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Der neue BMW 5er Touring. 
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1.
Die dritte Generation des 
BMW 5er Touring:
Eine perfekte Synthese aus Dynamik, 
Eleganz und Vielseitigkeit.
(Kurzfassung)

•
Intelligenter Leichtbau mit Aluminium-Stahl-Karosserie, 
mehr Raumangebot, weniger Gewicht, großes Panorama-Glasdach. 

•
Größeres, variables Gepäckabteil mit automatischer  Heckklappenbetätigung, Soft-Close-Automatik, separat zu öffnender Heckscheibe und halbautomatischem Abdeckrollo.

•
Vier Motoren und drei Sechsgang-Getriebe zur Wahl:
2,5 Liter-Sechszylinder- und 4,4 Liter-Achtzylinder-Benzinmotoren. 2,5 und 3,0 Liter-Sechszylinder 
Dieseltriebwerke mit EU4 und Partikelfilter. Manuelle, sequentielle und automatische Sechsgang-Getriebe.

•
Vollaluminium-Fahrwerk, Niveauregulierung mit Luftfederung, Aktivlenkung, Dynamic Drive, DSC mit DTC, Runflat-Bereifung und Reifen-Pannen-Anzeige. 

•
iDrive-Bediensystem mit erweiterter Sprachsteuerung, Head-Up- Display, Aktive Geschwindigkeits​regelung, Adaptives Kurvenlicht mit Bi-Xenon und zweistufiges Bremslicht.

Ab Mitte Mai 2004 ergänzt die dritte Generation des Touring die neue 
BMW 5er Reihe. Sie wartet mit einer gelungenen Balance zwischen Sportlichkeit, Komfort, Raumangebot und Funktionalität auf. Das elegante Fahrzeug erweist sich als idealer Partner für Business, Familie und 
Freizeit. Außerdem verfügt der Touring, zum Teil optional, über alle technischen Highlights und Sicherheits​ausstattungen der neuen innovativen 5er Limousine wie z.B. Aktivlenkung, Dynamic Drive, Head-Up-Display 
oder auch das adaptive Kurvenlicht etc. Darüber hinaus bietet er ein gegenüber seinem Vorgänger deutlich größeres und variableres Gepäckabteil mit komfortablem Zugang durch eine automatische Heckklappenbetätigung.

Sportliche Eleganz und unverwechselbares Design.

Der neue BMW 5er Touring bewegt sich mit seiner außergewöhn​lichen Formgebung zwischen kraftvoller Dynamik und kultivierter Präsenz. 
Er interpretiert die neue BMW Formensprache auf eine individuelle und elegante Weise. So wirkt er trotz gewachsener Proportionen leichter, gleichzeitig aber auch kraftvoller und markanter als das Vorgängermodell. 
Die von der Front bis in die Heckleuchte verlaufende Seitenlinie verstärkt 
den eleganten Charakter, zu dem auch die leicht nach hinten abfallende, fast coupéhaft anmutende Fensterlinie beiträgt. Der sportliche Anspruch des neuen BMW 5er Touring zeigt sich auch bei der Heckgestaltung, die bewusst Stilelemente der Limousine aufgreift. Durch die Verlagerung der Heck​klappenfuge in die Seitenwand wird eine optische Breite erreicht, die eher Sportwagen- als Kombi-typisch ist. Der neue 5er Touring ist ein klassischer 
5er, der mit seiner Funktionalität und Vielseitigkeit eine zusätzliche Dimension für die Ansprüche von Business, Familie und Freizeit bietet.

Leichtbau: mehr Platz, mehr Komfort, weniger Gewicht.

Einsteigen und sich wohl fühlen: Der 5er Touring bietet edle Materialien in fünf Ausstattungsvarianten und vier Interieur-Farbwelten sowie jede Menge Komfort wie zum Beispiel eine neue, besonders leise Klimaautomatik mit adaptiver Regelung der Luftfeuchtigkeit oder auf Wunsch die multifunktionalen Komfort​sitze. Und noch nie war der Innenraum eines 5er Touring so hell und luftig, denn optional ist ein zweiteiliges Panorama-Glasdach erhältlich, das mit 
0,68 Quadratmeter Größe auch den Fondpassagieren beste Aussicht 
gewährt und voll geöffnet fast Cabrio-Feeling aufkommen lässt. Außerdem ist der neue BMW 5er Touring im Vergleich zum Vorgänger deutlich gewachsen. Um 38 Millimeter in der Länge, 46 Millimeter in der Breite und 23 Millimeter in der Höhe. Die stattlichen Maße des neuen Touring: 4,84 Meter lang, 
1,85 Meter breit, 1,49 Meter hoch. Äußerlich fällt das Wachstum kaum auf – mit kurzen Überhängen, groß dimensionierten Rädern und breiter Spur 
ist der Auftritt ebenso elegant wie dynamisch. Der Zuwachs macht sich vor allem im Innenraum bemerkbar: bis zu drei Zentimeter mehr Schulterfreiheit für die Passagiere, mehr Kopffreiheit und 4,5 Zentimeter mehr Kniefreiheit 
für die Fondpassagiere. Trotz der Zunahme sowohl an innerer und äußerer 
Größe wie auch an passiver Sicherheit ist das Gewicht nicht gestiegen, sondern dank einer innovativen Mischbauweise der Karosserie aus Aluminium und Stahl – wie schon bei der Limousine – sogar gesunken: je nach Modell und Ausstattung um bis zu 50 Kilogramm.

Gepäckraum: größer, variabler und komfortabler zugänglich.

Beim Bedienen der Heckklappe des neuen BMW 5er Touring muss sich niemand die Hände nass oder schmutzig machen: Auf Wunsch genügt ein Tastendruck am Fahrzeugschlüssel und die Klappe öffnet und schließt sich automatisch. Auch das Abdeckrollo fährt beim Aufschwingen der Heckklappe oder beim Öffnen der Heckscheibe selbsttätig so weit nach oben, 
dass ein komfortables Be- und Entladen ohne zusätzliche Handgriffe möglich ist. Der Gepäckraum ist zum leichten Verstauen kleinerer Gegenstände – 
wie bei allen BMW Touring – auch über die separat zu öffnende Heckscheibe zugänglich.

Er besitzt einen völlig ebenen Boden. Sein Ladevolumen beträgt 
500 (535) Liter bis 1615 (1650) Liter bei umgeklappter Rückbank und Beladung bis zur Dachhöhe. Das sind 90 (125) Liter mehr als 
beim Vorgängermodell (Klammerwerte gelten bei Entfall des Notrads und Ausstattung mit Runflat-Bereifung). 

Beim Reisen mit der Familie können zwei große sowie zwei mittlere Hartschalenkoffer und zwei Reisetaschen problemlos verstaut werden. Alternativ passen auch vier 46-Zoll-Golfbags in den Kofferraum.

Der abschließbare Gepäckraumboden lässt sich anheben und bleibt jetzt mit Hilfe von Gasdruckfedern – ähnlich wie die Motorhaube – in der gewünschten Stellung, bis er wieder heruntergedrückt wird. Unter dem Gepäckraumboden verbirgt sich ein variabel einteilbares Staufach für Kleinteile. Darunter befindet sich das Notrad oder ein weiterer Stauraum (35 Liter), falls der 5er Touring auf Wunsch mit Runflat-Bereifung ausgestattet ist.

Serienmäßig ist das Gepäckabteil mit Abdeckrollo, Trennnetz, vier 
Verzurrösen und einer Steckdose, zum Beispiel für eine elektrische Kühlbox, 
ausgestattet. Auf Wunsch gibt es ein zusätzliches Ablagepaket mit zweigeteiltem Gepäckraum​boden, aufklappbaren Trennwänden, die das Umfallen von Tragetaschen verhindern, Spanngurten in den Seitenwänden und Multifunktionshaltern, z.B. für das Einhängen von Einkaufstaschen. 
Die Rücksitzbank ist im Verhältnis 60:40 zweigeteilt und kann zusätzlich mit einer Durchladevorrichtung mit Skisack ausgestattet werden. Ebenfalls optional ist eine Dachreling für die einfache Befestigung von Gepäckboxen oder Dachträgersystemen für bis zu 100 Kilogramm Dachlast.

Premiere mit vier Modellvarianten.

An den Start geht der neue BMW 5er Touring in den Modellvarianten 525i 
und 545i sowie 525d und 530d. Bis auf den schon vom Vorgänger bekannten, kultivierten 2,5 Liter-Reihensechszylinder-Bi-VANOS-Benzinmotor des 525i sind die drei anderen Motorvarianten neu im 5er Touring und weisen deutlich gestiegene Leistungs-, Drehmoment- und damit auch Fahrleistungswerte 
auf. Der 520i und der 530i folgen im Frühjahr 2005. 

Der brandneue 2,5 Liter-Reihensechszylinder-Diesel mit VNT-Turbolader und Common-Rail-Einspritzsystem der jüngsten Generation entwickelt jetzt 
130 kW (177 PS) aus 2 497 Kubikzentimeter Hubraum und stellt ein bulliges maximales Drehmoment von 400 Newtonmetern zwischen 2 000 und 
2 750 min–1 bereit. Das bedeutet gegenüber dem Vorgängermodell eine Leistungssteigerung um 10 kW/14 PS und einen Drehmomentzuwachs 
von 50 Nm. Der 525d beschleunigt in 8,3 (8,5)* Sekunden auf 100 km/h 
und begnügt sich im EU-Zyklus mit 7,0 (8,0) Litern auf 100 Kilometer. 
Die Höchstgeschwindigkeit beträgt 225 (222) km/h. 

Der 3,0 Liter-Sechszylinder ist als Power-Diesel mit 160 kW (218 PS) und eindrucksvollen 500 Nm Drehmoment bei 2 000–2 750 min–1 bereits bestens aus der 5er Limousine und der 7er-Reihe bekannt. Bei einem Durchschnitts​verbrauch von lediglich 7,2 (8,0) Litern schafft der 530d Touring den Spurt auf Tempo 100 in 7,2 (7,4) Sekunden und erreicht eine Spitzengeschwindigkeit von 242 (240) km/h.

525d und 530d: EU4 konform mit Partikelfilter.

Beide Dieselmodelle sind serienmäßig mit einem von BMW völlig neu entwickelten Rußpartikelfilter ausgestattet, der zusammen mit zusätzlichen innermotorischen Maßnahmen dazu beiträgt, dass die Fahrzeuge ebenso 
wie die entsprechenden Modelle der Limousine vorzeitig die erst ab 2006 flächendeckend geltenden EU4-Emissionswerte erfüllen. Das innovative System benötigt dank einer katalytischen Beschichtung keine Kraftstoff​additive und regeneriert sich selbst. Die Vorteile für den Kunden: 
eine uneingeschränkte Funktion des Partikelfilters über eine sehr hohe Laufleistung ohne zusätzlichen Wartungsaufwand, keine Verminderung 
der Motorleistung und keine Erhöhung des Kraftstoffverbrauchs.

Bei den Benzinmotoren repräsentiert das 2,5 Liter-Bi-VANOS-Aggregat 
mit 141 kW (192 PS) und einem Drehmoment von 245 Nm bei 3 500 min–1 die kultivierte Mitte im Sechszylinder-Programm von BMW, dynamisch und laufruhig, leistungsstark und wirtschaftlich. Der BMW 525i Touring sprintet in 8,2 (8,8) Sekunden auf 100 km/h, erreicht eine Höchstgeschwindigkeit von 232 (229) km/h und verbraucht im EU-Zyklus 9,9 (10,3) Liter auf 100 Kilometer.
*Die Klammerwerte beziehen sich auf die Varianten mit Automatikgetriebe.

Top-Version mit Hightech-Achtzylinder-Triebwerk.

Der leistungsstärkste der zur Wahl stehenden Antriebe ist der 4,4-Liter-Achtzylinder-Aluminiummotor mit VALVETRONIC, Bi-VANOS und vollvariabler Sauganlage. Mit 245 kW (333 PS) und 450 Nm maximalem Drehmoment verleiht er dem BMW 545i Touring die Fahrleistungen eines echten Sportwagens und katapultiert ihn in 5,9 (6,0) Sekunden auf Tempo 100. 
Die Höchstgeschwindigkeit wird bei 250 km/h elektronisch abgeregelt, 
der Durchschnittsverbrauch beträgt 11,3 (11,2) Liter im EU-Zyklus. 

Sechsgang-Getriebe serienmäßig.

Alle Touring-Modelle sind serienmäßig mit einem Sechsgang-Handschaltgetriebe ausgestattet. Auf Wunsch ist die Sechsgang-Automatik mit Steptronic verfügbar und für den 525i und 545i Touring alternativ auch 
das sportliche Sechsgang-SMG-Getriebe mit Bedienung über Schaltpaddles am Lenkrad wie im Motorsport üblich.

Vollaluminium-Fahrwerk mit Niveauregulierung.

Wie die 5er Limousine verfügt der neue Touring über ein Vollaluminium-Fahrwerk, dessen speziell für den Touring entwickelte Variante der Integrallenker-Hinterachse einen ebenen Gepäckraumboden sowie eine 
große Durchladebreite ermöglicht. Alle Touring-Modelle sind serienmäßig 
mit einer automatischen Niveauregulierung über eine Luftfederung 
an der Hinterachse ausgestattet. Sie gewährleistet einen von der Beladung unabhängigen, gleich bleibenden Fahrkomfort. Traktion und Fahrdynamik profitieren zusätzlich durch den günstigen Hinterachs-Lastanteil von gut 
50 Prozent. Die Dynamische Stabilitäts Control (DSC) mit den Zusatz​funktionen Dynamic Traction Control (DTC), Dynamic Brake Control (DBC) und Cornering Brake Control (CBC) ergänzen den hohen aktiven Sicherheits​standard des 5er Fahrwerks. Standardmäßig steht der 5er Touring auf 16 bzw. 17 Zoll (545i) Leichtmetallrädern mit Bereifung im Format 225/55 R 16 bzw. 225/50 R 17 (545i). Optional stehen ab Werk Leichtmetallräder in Runflat-Technologie bis hin zur Dimension 245/40 R 18 zur Verfügung. 

Die herausragenden Eigenschaften des sorgfältig abgestimmten 
Touring-Fahrwerks lassen sich nur noch durch innovative Systeme wie die Aktivlenkung und die Wankstabilisierung Dynamic Drive steigern. 
Für besonders sportliche Fahrer steht auch eine straffere Fahrwerks​abstimmung mit Fahrzeugtieferlegung zur Wahl. 

*Die Klammerwerte beziehen sich auf die Varianten mit Automatikgetriebe.

Dynamic Drive: Souveränes Handling ohne Wanken.

Mit der Sonderausstattung Dynamic Drive erhält der 5er Touring ein 
Fahrwerk mit aktiver Wankstabilisierung, das in Sekundenbruchteilen auf die jeweilige Fahrsituation reagiert. Denn Dynamic Drive variiert die Verteilung 
und die Größe des Wankausgleiches nach Bedarf. Dies erfolgt durch hydraulisch verstellbare Stabilisatoren an Vorder- und Hinterachse. Die Wankstabilisierung schafft ein souveränes und sicheres Fahrgefühl. Denn das Auto liegt wie 
das sprichwörtliche Brett auf der Straße und verbindet den Fahrkomfort einer Luxuslimousine mit dem Handling eines Sportwagens. Das ergibt doppelten Fahrspaß durch mehr Dynamik und mehr Komfort.

Aktivlenkung: 
Synthese von Kurvenagilität, Spurstabilität und Komfort.

Einen ähnlichen Gewinn an Fahrfreude, Agilität, Sicherheit und Komfort verschafft auch die einzigartige BMW Aktivlenkung mit integrierter Servotronic-Funktion. Mit dieser Sonderausstattung erhält der 5er Touring für jedes Tempo die optimale Lenkübersetzung und das dazu passende Lenkkraftniveau. Bei einer herkömmlichen Lenkung ist das Verhältnis des Lenkradeinschlags zum Einschlag der Vorderräder unabhängig von 
der Fahrgeschwindigkeit. Bei der Aktivlenkung wird die Lenkübersetzung in Abhängigkeit von der Fahrzeug​geschwindigkeit variiert. Bei langsamer 
Fahrt wird sie wesentlich direkter, bei schneller Fahrt wird sie etwas indirekter als bei einer herkömmlichen Lenkung.

Der Effekt: In engen Kurven ist der 5er Touring durch die direktere Lenkung 
so wendig wie ein Go-Kart; noch nie konnte man mit einem 5er Touring 
so flink und behände bei gleichzeitig minimalem Lenkaufwand durch einen Slalom wedeln. Bei hohem Tempo läuft er durch die indirektere Lenk​übersetzung geradeaus beinahe wie auf Schienen. 

Außerdem erhöht die BMW Aktivlenkung die Sicherheit. Auf kurvenreichen Strecken muss der Fahrer am Steuer kaum noch umgreifen. Die Hände bleiben fast immer in optimaler Position, Multifunktionstasten oder SMG-Schaltpaddles am Lenkrad sind stets gut im Griff. Zudem kann die Aktiv​lenkung auch Übersteuerungstendenzen automatisch durch Gegenlenken korrigieren und ergänzt damit unmerklich und komfortabel die Funktion 
der Dynamischen Stabilitäts Control (DSC).

Dazu kommt ein großer Komfortgewinn. Beim Einparken genügen nun 
knapp zwei statt bislang drei vollständige Lenkradumdrehungen, um die Räder von ganz rechts bis ganz links und umgekehrt einzuschlagen. Rangieren wird sprichwörtlich zum Kinderspiel. 

Entspannter ist auch die Fahrt auf der Autobahn. Weil das System bei hohem Tempo den Lenkwinkel erhöht, wirken sich ungewollte kleine Bewegungen am Steuer – zum Beispiel bei Fahrbahnunebenheiten – weniger auf den Geradeauslauf aus. Die Lenkung ist in schnell gefahrenen Autobahnkurven besser dosierbar, das Auto bleibt ruhiger. Die Gefahr einer eventuellen Überreaktion durch Verreißen des Steuers – etwa wegen eines plötzlich auftauchenden Hindernisses – wird dadurch abgemildert. Mit der 
Aktivlenkung ist BMW als weltweit erstem Hersteller die optimale Synthese aus Kurvenagilität, Spurstabilität, Komfort und Sicherheit gelungen.

Runflat-Technologie und Reifen-Pannen-Anzeige: 
Sicherheit bei plötzlichem und schleichendem Druckverlust.

Ein zusätzliches Sicherheitsplus ist die optionale Ausstattung des 
5er Touring mit einer Runflat-Bereifung, die Bestandteil fast aller optionalen Leichtmetallräder ist. Mit dieser Bereifung können selbst bei völligem Luftdruckverlust noch mindestens 150 Kilometer mit einer maximalen Geschwindigkeit von 80 Kilometern pro Stunde zurückgelegt werden. 
Ein Radwechsel bei einer Reifenpanne, womöglich bei Dunkelheit und Regen oder gar an einer unübersichtlichen Straßenstelle, ist nicht notwendig. Serienmäßig an Bord aller 5er Touring-Modelle ist eine Reifen-Pannen-Anzeige, die den Luftdruck der Reifen während der Fahrt permanent kontrolliert und den Fahrer bei einem Druckverlust optisch und akustisch warnt.

iDrive-Bediensystem mit Sprachsteuerung: 
Der Touring gehorcht buchstäblich aufs Wort.

Im Innenraum erwartet den Fahrer ein aufgeräumtes, übersichtliches Cockpit. Wie die 5er Limousine verfügt der neue 5er Touring über das wegweisende iDrive-Bedienkonzept. So wenig Bedienelemente wie möglich, aber so viele wie nötig. Viele Komfort- und Infotainmentfunktionen hat der Fahrer mit dem Controller, einem handlichen Dreh- und Drückknopf auf der Mittelkonsole, 
im Griff. Das Menü und die Informationen werden auf dem Control Display in der Mitte der Armaturentafel angezeigt, einem großen serienmäßigen 
6,5 Zoll-Farbmonitor im optimalen Sichtbereich von Fahrer und Beifahrer. 

Zudem gehorcht der neue BMW 5er Touring dem Fahrer buchstäblich aufs Wort. Das innovative, erweiterte Spracheingabesystem ist in Kombination mit der Sonderausstattung DVD-Navigationssystem Professional (mit Kartendarstellung) erhältlich. Alle wesentlichen iDrive-Komfortfunktionen, 
die Audiosysteme, das Telefon und das Navigationssystem inklusive 
der Zieleingabe etc. können per Sprache gesteuert werden, ohne den Blick 

vom Verkehrsgeschehen abzuwenden. Auch das BMW Online-Portal mit zahlreichen Diensten von Börsennachrichten über Hotel- und Restaurantführer bis zum Parkinfo-Service für rund 2 500 Parkhäuser ist im neuen Touring auf Wunsch verfügbar. Alle Adressen können direkt ins Navigationssystem übernommen werden. 

Aktive Geschwindigkeitsregelung: 
Entspanntes Mitschwimmen im Verkehr.

Doch nicht nur das Bedienen des Wagens wurde wesentlich vereinfacht, 
auch das Fahren des neuen 5er Touring ist dank innovativer Assistenzsysteme noch komfortabler und entspannter. So ist auf Wunsch die Aktive Geschwindigkeits​regelung ACC (Active Cruise Control) an Bord. Per Radar misst das System permanent die Entfernung zum vorausfahrenden 
Fahrzeug, registriert das gerade gefahrene Tempo, errechnet daraus den situationsgerechten Abstand und hält diese Distanz selbsttätig ein. Harmonisch passt sich der neue 5er Touring dem Verkehrsfluss an, ohne dass der Fuß des Fahrers das Gas- oder Bremspedal berührt. Noch nie war 
das Mitschwimmen in dichtem Verkehr oder Kolonnenfahren mit ständig wechselnden Geschwindigkeiten so komfortabel. Indirekt erhöht ACC 
damit auch die Sicherheit. Denn wer entspannter fährt, bleibt länger fit und kann sich besser konzentrieren.

Head-Up-Display: 
Fahrinformationen und Verkehrsgeschehen gleichzeitig im Blick.

Ähnliches gilt für das optionale Head-Up-Display. Mit ihm hat der Fahrer 
die wichtigsten Informationen und das Verkehrsgeschehen stets gleichzeitig im Blick. Das projizierte virtuelle Bild schwebt ergonomisch optimal 
über der Vorderkante der Motorhaube. Es ist bei Sonnenschein ebenso gut zu erkennen wie nachts, da sich seine Lichtstärke automatisch der Helligkeit der Umgebung anpasst. Neben der Geschwindigkeit können Navigationshinweise, Meldungen der Check Control sowie die Anzeige des Stufentempomaten oder der Aktiven Geschwindigkeits​regelung eingeblendet werden. Der Vorteil: Der Fahrer muss die Augen nicht mehr von der Fahrbahn abwenden, 
um diese Informationen zu erhalten. Ein erheblicher Sicherheitsgewinn. 
Auch die Adaption des Auges vom Fern- auf den Nahbereich – und 
wieder zurück – entfällt. Das erhöht den Komfort beim Fahren und verringert die Ermüdung.

Adaptives Kurven- und Bremslicht: 
Wegweisende, sichere Beleuchtung.

Mehr Komfort und mehr Sicherheit bringt auch die Sonderausstattung Adaptives Kurvenlicht, dessen bewegliche Scheinwerfer dem Straßenverlauf exakt folgen. Der Autofahrer steuert nie mehr in ein schwarzes Loch. 
Die schwenkbaren Bi-Xenon-Scheinwerfer bringen das Licht dorthin, wo es hingehört – auf die Fahrbahn. Je nach Kurvenradius wird die Sichtweite dadurch nahezu verdoppelt. Der Verlauf der Kurve ist früher ersichtlich, eventuelle Hindernisse werden rechtzeitig erkannt. Mit dem Adaptiven Kurvenlicht werden Nachtfahrten nicht nur sicherer, sondern auch wesentlich angenehmer und weniger anstrengend.

Am Heck sorgt modernste Lichttechnologie ebenfalls für mehr Sicherheit. 
Der neue 5er Touring ist serienmäßig mit einem zweistufigen Bremslicht ausgestattet, das nach der Genehmigung in den USA nun auch in Europa zugelassen ist. Bei Notbremsungen oder einem Eingriff des Antiblockiersystems werden zusätzliche Bremsleuchtenflächen aktiviert. Durch das zweistufige Bremslicht können nachfolgende Fahrer situationsgerecht reagieren. Eine Vollbremsung wird sofort erkannt, die Gefahr von Auffahrunfällen verringert.

Der neue BMW 5er Touring ist dank dieser innovativen Assistenzsysteme sowie Dynamic Drive, Aktivlenkung, Head-Up-Display, intelligenter Leichtbauweise und kraftvoller Motorisierung mit Sechsgang-Getrieben 
nicht nur der dynamischste 5er Touring, den es je gab, sondern gleichzeitig auch der komfortabelste und sicherste. Er verkörpert auf faszinierende Weise ein neues Erlebnis und eine neue Leichtigkeit des Fahrens.

Das reichhaltige Angebot an Sonderausstattungen entspricht weitestgehend den entsprechenden Modellen der 5er Limousine.
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2.
Das Design:
Dynamisch, sportlich und elegant. 

Der neue BMW 5er Touring bewegt sich mit seiner außergewöhnlichen Formgebung zwischen kraftvoller Dynamik und kultivierter Präsenz. 
Er interpretiert die neue BMW Formensprache auf eine individuelle und elegante Weise. So wirkt er trotz gewachsener Proportionen leichter, gleichzeitig aber auch kraftvoller und markanter als das Vorgängermodell. 
Sein Design vereint Tradition und Moderne, reflektiert Stil und Identität 
der Marke und weist in die Zukunft, ohne die Gegenwart zu verlassen. 

Das Exterieurdesign: Ein großer Schritt nach vorne.

Die unverwechselbaren Doppelscheinwerfer zusammen mit der neu interpretierten Doppelniere verleihen dem neuen 5er Touring ein 
BMW typisches aber im Vergleich zum Vorgänger dynamischeres Gesicht. 
Dieser Eindruck verstärkt sich durch die betont sportliche, aber dennoch elegante Gestaltung der Fahrzeugseite. Die leicht nach hinten abfallende Dachlinie sowie die coupéhafte Gestaltung der Fenstergraphik verleihen dem Touring sportliche Proportionen. Zentrales Designmerkmal ist die sich von 
der Front bis zum Heck durchziehende, elegante Seitenlinie, die das Fahrzeug in der Seitenansicht charakterisiert. Der dezente Einsatz konkaver und konvexer Flächen mit dem daraus resultierenden Licht- und Schattenspiel lassen die Dynamik des Fahrzeugs erkennen. Der sportliche Anspruch 
des neuen BMW 5er Touring zeigt sich auch bei der Heckgestaltung, die bewusst Stilelemente der Limousine aufgreift. Durch die Verlagerung der Heckklappenfuge in die Seitenwand wird eine optische Breite erreicht, 
die eher Sportwagen- als Kombi-typisch ist. Ohne seine Wurzeln zu verleugnen, macht der neue 5er Touring einen großen Sprung nach 
vorne und passt somit in die neue Designphilosophie der Marke BMW.

Das Interieurdesign: Synthese aus Dynamik und Harmonie.

Die Synthese aus Dynamik und Harmonie prägt auch die Gestaltung 
des Innenraums, der dadurch perfekt mit dem Exterieurdesign korrespondiert. 
Die Dynamik resultiert aus den spannungsvollen, meist horizontal verlaufenden Linien zusammen mit den in sich gedrehten Flächen. 
Die Harmonie ergibt sich aus der Art und Weise, wie diese Flächen und Linien sich wechselseitig unterstützen. Dynamisch und spannungsvoll geformte Details wie z.B. Türzuziehgriff bzw. Türöffner akzentuieren und perfektionieren das Interieur. Ausdrucksstarke Materialien und die perfekt darauf 

abgestimmten vier Farbwelten tragen zum stimmigen Gesamtbild des neuen 5er Touring bei. Neben einem klassisch schwarzen Interieur gibt es die Ausstattungen in warmem Beige oder hellem Grau, das als einzige Farbwelt von dunklem Basaltgrau kontrastiert wird. Als vierte Farbwelt wird die 
für die 5er-Reihe exklusive, avantgardistisch wirkende Farbkombination Trüffelbraun mit Schwarz angeboten. 

Das Cockpit: Fahrerorientiert und übersichtlich.

Das Cockpit ist aufgeräumt und übersichtlich. Eine Doppelhutze in Form 
von zwei aufeinander folgenden Wellen für die Instrumentenkombination und das Control Display gliedert es in eine fahrerorientierte Zone und den Komfortbereich, der für Fahrer und Beifahrer gleichermaßen gut zugänglich ist. Die meisten der für das Fahren wichtigen Funktionen sind am oder 
um das Lenkrad angeordnet. Die Basis-Komfortfunktionen sind mittig auf der Armaturentafel und der Mittelkonsole zusammengefasst. Die weiteren Funktionen können über das Control Display mit dem Controller am vorderen Ende der Mittelarmlehne von Fahrer oder Beifahrer bequem bedient werden. Nur noch wenige Bedienelemente und Schalter sind sichtbar. Das beruhigt den Innenraum, macht ihn komfortabler und eleganter. Und der Fahrer kann sich dank des innovativen Bedienkonzepts und des ergonomischen Interieurdesigns auf das Wesentliche konzentrieren: das Fahren des neuen BMW 5er Touring und die Freude daran.
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3.
Der Antrieb:
Kraftvoll, effizient und kultiviert.

2,5 und 3,0 Liter-Sechszylinder-Diesel mit EU4 und Partikelfilter.

2,5 Liter-Sechs- und 4,4 Liter-Achtzylinder-Benzinmotor.

Sechsgang-Getriebe serienmäßig.
An den Start geht der neue BMW 5er Touring in den Modellvarianten 
525i und 545i sowie 525d und 530d. Bis auf den schon vom Vorgänger bekannten kultivierten 2,5 Liter-Reihensechszylinder-Benzinmotor 
des 525i sind die drei anderen Motorvarianten neu im 5er Touring und 
weisen deutlich gestiegene Leistungs-, Drehmoment- und damit auch Fahrleistungswerte auf. Der 520i und der 530i folgen im Frühjahr 2005. 

Zur Wahl: Zwei starke Dieseltriebwerke.

Der brandneue 2,5 Liter-Reihensechszylinder-Diesel mit VNT-Turbolader 
und Common-Rail-Einspritzsystem der jüngsten Generation entwickelt jetzt 
130 kW (177 PS) aus 2 497 Kubikzentimeter Hubraum und stellt ein 
bulliges maximales Drehmoment von 400 Newtonmetern zwischen 2 000 und 
2 750 min–1 bereit. Das bedeutet gegenüber dem Vorgängermodell eine Leistungssteigerung um 10 kW (14 PS) und einen Drehmomentzuwachs 
von 50 Nm. 

Der Drehmomentverlauf ist über den gesamten Drehzahlbereich 
deutlich fülliger geworden. So stehen mehr als 80 Prozent des maximalen Drehmoments zwischen 1400 und 3 800 min–1 zur Verfügung. Der 525d beschleunigt in 8,3 (8,5)* Sekunden auf 100 km/h. Die Höchstgeschwindigkeit beträgt 225 (222) km/h. Trotz der deutlich gestiegenen Leistungswerte 
ergibt sich durch die Verbindung von hocheffizienter Antriebstechnologie und intelligentem Leichtbau ein sehr günstiger Kraftstoffverbrauch für ein 
Fahrzeug dieser Klasse. Der 525d begnügt sich im EU-Zyklus mit 7,0 (8,0) Liter auf 100 Kilometer. 

Der 3,0 Liter-Sechszylinder ist als Power-Diesel mit 160 kW (218 PS) 
und eindrucksvollen 500 Nm Drehmoment bei 2 000 bis 2 750 min–1 bereits bestens aus der 5er Limousine und der 7er-Reihe bekannt. Bei einem Durchschnitts​verbrauch von lediglich 7,2 (8,0) Litern schafft der 530d Touring den Spurt auf Tempo 100 in 7,2 (7,4) Sekunden und erreicht eine Spitzengeschwindigkeit von 242 (240) km/h.

*Die Klammerwerte beziehen sich auf die Varianten mit Automatikgetriebe. 

Mehr Druck, mehr Leistung: Common-Rail-System mit 1600 bar.

Wesentlich verantwortlich für die enorme Kraftentfaltung, exzellente Dynamik und herausragende Wirtschaftlichkeit ist bei beiden Dieselaggregaten 
ein Common-Rail-System der zweiten Generation mit Mengenregelung und deutlich höherem Einspritzdruck. Der maximale Systemdruck stieg von 
1350 auf jetzt 1600 bar. Damit wird der Kraftstoff noch schneller eingespritzt und noch besser zerstäubt, was unmittelbar zu mehr Leistung und 
weniger Verbrauch führt. Auch wird nicht immer das gesamte Förder​volumen auf Hochdruck verdichtet, sondern durch die Mengenregelung nur so viel Kraftstoff auf Druck gebracht, wie der Motor gerade braucht. Der dadurch verringerte Energiebedarf der Hochdruckpumpe trägt entscheidend zur Kraftstoffeinsparung bei.

Durch die Möglichkeit, bis zu vier Mal je Arbeitstakt Kraftstoff einzuspritzen (Doppelpilot-, Haupt- und Nacheinspritzung), wird der Zielkonflikt zwischen Leistung und Akustik gelöst. Während die zweifache Piloteinspritzung 
den Brennverlauf noch weicher und harmonischer gestaltet, verbessert die Nacheinspritzung die Partikeloxidation und verringert so die Schadstoff​emissionen. Durch eine optimierte Schaufelgeometrie und einen hochfesten, leichten Werkstoff verbesserte sich der Wirkungsgrad von Turbine und Verdichter des Turboladers nochmals.

Digitale Diesel Elektronik mit Laufruheregelung. 

Um die Möglichkeiten, die die aktuelle Common-Rail-Generation bietet, optimal nutzen zu können, wurde die Digitale Diesel Elektronik zur Generation DDE5 weiterentwickelt. Sie enthält unter anderem eine Laufruheregelung, 
die sich auf die Daten eines Kurbelwellensensors mit digitalisierter Signal​ausgabe stützt, und steuert auch das Schnellglühsystem. Es arbeitet mit elektronisch geregelten Sechs-Volt-Glühkerzen, bei denen nur noch die Spitze auf Höchsttemperatur erhitzt wird, und die sich deshalb durch spontane Startbereitschaft, höhere Endtemperaturen, geringeren Strombedarf und kompakteren Aufbau auszeichnen. Bis fünf Grad Celsius ist dadurch 
ein Spontanstart möglich; bei minus 20 Grad Celsius vergehen gerade 
mal zwei Sekunden bis zum Start.

525d und 530d: Serienmäßig EU4 konform mit Partikelfilter.

Neben der intensiven Weiterentwicklung motorinterner Maßnahmen, 
die durch Optimierung der Gemischbildung und des Brennverlaufes 
darauf hinzielen, Partikel und Stickoxide erst gar nicht entstehen zu lassen, beschäftigt sich BMW bereits seit längerem mit der Entwicklung von Partikelfiltersystemen. Das von BMW favorisierte System arbeitet mit einem katalytisch beschichteten Filterelement und einer spezifisch darauf 

abgestimmten Motorsteuerung. Der Ersteinsatz dieses von BMW entwickelten Dieselpartikelfiltersystems erfolgt in den beiden 5er Touring Dieselmodellen 525d und 530d, sowie den entsprechenden Limousinen. 
In Verbindung mit den innermotorischen Maßnahmen wird damit die Einhaltung der erst ab 2006 flächendeckend geltenden EU4-Emissions​grenzwerte sichergestellt.

Im Gegensatz zu Dieselpartikelfiltersystemen der ersten Generation, 
kann beim BMW-Dieselpartikelfiltersystem durch die katalytische Beschichtung des Filterelmentes auf den Einsatz von Kraftstoffadditiven samt Zusatztank und Dosiereinrichtung verzichtet werden. Außerdem wird 
durch das nicht notwendige Kraftstoffadditiv und den dadurch sehr geringen Ascheanfall eine wesentliche Erhöhung der Filterstandzeit erreicht 
werden. Der daraus resultierende Vorteil für den Kunden ist die uneingeschränkte Funktion über eine sehr hohe Laufleistung ohne zusätzlichen Wartungsaufwand.

Durch den aus Siliziumkarbid bestehenden Filter ziehen sich feine Kanäle mit wechselseitig verschlossenen Enden, in denen sich die Russpartikel 
ablagern, während die gereinigten Abgase die porösen Filterwände passieren. Der größte Teil dieser anfallenden Partikel wird über weite Bereiche des Fahrbetriebes permanent umgesetzt. Der verbleibende Rest wird im Zuge einer gezielten, nicht wahrnehmbaren Regeneration abgebrannt. 
Die Intervalle zwischen diesen gesteuerten Regenerationen konnten gegenüber den bisherigen Systemen deutlich verlängert werden – sie betragen je nach Fahrkollektiv bis etwa 2 000 km. Aufgrund der äußerst selten erforderlichen Regenerationen und der Optimierungen in der Motorsteuerung gelang es bei fast vollständiger Elimination der Partikelemission die 
äußerst anspruchsvollen EU4-Emissionsgrenzwerte bei – im Vergleich zur EU3-Variante – unverändert niedrigem Kraftstoffverbrauch und gleichbleibender Leistung darzustellen.

Die kultivierte Mitte: 
Der 2,5 Liter-Reihensechszylinder-Benzinmotor.

Bei den Benzinmotoren repräsentiert das 2,5 Liter-Aggregat mit 141 kW 
(192 PS) und einem Drehmoment von 245 Nm bei 3 500 min–1 die kultivierte Mitte im Sechszylinder-Programm. Der BMW 525i Touring sprintet in 
8,2 (8,8) Sekunden auf 100 km/h, erreicht eine Höchstgeschwindigkeit von 232 (229) km/h und verbraucht im EU-Zyklus 9,9 (10,3) Liter auf 
100 Kilometer.

Der BMW Reihensechszylinder ist ein Inbegriff für herausragende Dynamik, exzellente Laufruhe und turbinenartige Leistungsentfaltung bei niedrigem Verbrauch. Sein internationales Renommee beruht auf Hightech-Features wie der stufenlosen Nockenwellenverstellung Bi-VANOS, Vierventiltechnik, 
adaptiver Klopfregelung, und Resonanzsauganlage. Spezielle Turbulenzkanäle im Saugtrakt jedes Zylinders erhöhen die Effizienz des Motors. Sie erhöhen die Strömungsgeschwindigkeit des Luft-Benzin-Gemisches im unteren Drehzahl- und Lastbereich. Dadurch ergibt sich eine bessere Gemischaufbereitung, die optimale Zündwinkel ermöglicht und so Emissionen und Verbrauch verringert. Das Triebwerk erfüllt sowohl die amerikanischen Emissionsvorschriften 
der Stufe ULEV II (Ultra Low Emission Vehicle) wie auch die europäische Norm EU4, die 2005 in Kraft tritt. 

Hochentwickelte Gaswechselsteuerung: Bi-VANOS. 

Vanos ist die Kurzform für variable Nockenwellen-Spreizung. Dieses 
von BMW entwickelte System optimiert gleichzeitig Abgas-, Leistungs- und Drehmoment​verhalten, Leerlaufqualität und Verbrauch des Motors. 
Das Prinzip basiert auf einem Verstellmechanismus, der es erlaubt, die Stellung der Nockenwelle zur Kurbelwelle und damit den Öffnungszeitpunkt der Ventile optimal an den jeweiligen Betriebspunkt anzupassen. 
Bi-VANOS bezeichnet eine Ventilsteuerung, bei der sowohl Einlass- 
als auch Auslassnockenwelle verstellt werden. 

Top-Version mit Hightech-Achtzylinder-Triebwerk.

Die leistungsstärkste der zur Wahl stehenden Antriebe ist der 4,4-Liter-Achtzylinder-Aluminiummotor mit VALVETRONIC, Bi-VANOS und vollvariabler Sauganlage. Mit 245 kW (333 PS) und 450 Nm maximalem Drehmoment verleiht dieser V8 dem BMW 545i Touring die Fahrleistungen eines echten Sportwagens und katapultiert ihn in 5,9 (6,0) Sekunden auf Tempo 100. 
Die Höchstgeschwindigkeit wird bei 250 km/h elektronisch abgeregelt, 
der Durchschnittsverbrauch liegt bei für diese Leistung bescheidenen 
11,3 (11,2) Litern im EU-Zyklus.

Hauptsächlich zu verdanken sind diese Leistungen der stufenlosen Verstellung praktisch aller relevanten Parameter des Achtzylinders wie der Ventilsteuerzeiten (Bi-VANOS), des Ventilhubs (VALVETRONIC) und sogar 
der Saugrohrlänge. Es ist ein Genuss zu erleben, wie schon ein leichter Druck aufs Gaspedal spontan in pure Agilität umgesetzt wird. Die vollvariable Steuerung der Einlassventile durch die VALVETRONIC krönt diese Agilität mit noch mehr Spontaneität, Wirtschaftlichkeit und Fahrkomfort: Weil die Drossel​klappe entfällt, reagiert der Achtzylinder schneller als jeder konventionelle Motor auf die kleinste Änderung der Gaspedalstellung, verbraucht im Durchschnitt etwa zehn Prozent weniger Kraftstoff und läuft bei niedriger Last 
noch ruhiger, weil sich die Ventile dann nur mit sehr kleinem Hub bewegen. 

Vorbildlich benimmt sich der Motor auch in puncto Abgasentwicklung: 
Mit der derzeit strengsten Emissionsstufe EU4 erfüllt der neue 545i Touring bereits jetzt die Norm, die in der Europäischen Union erst ab 2005 vorgeschrieben ist. Möglich macht dies auch die mit motornahen Katalysatoren ausgestattete Abgasanlage, die zudem aus langlebigem 
und komplett verschweißtem Edelstahl gefertigt ist.

Die derzeit aufwendigste Motorsteuerung regelt den Antrieb.

Zentral verantwortlich für die hervorragenden Leistungs-, Drehmoment- 
und Abgasdaten des V8 ist die derzeit innovativste Motorsteuerung ME 9.2.1. Neben den reinen Motorfunktionen regelt sie unter anderem die 
optionale aktive Geschwindigkeitsregelung und die Luftklappensteuerung für den Kühler. Diese neuartige Luftklappensteuerung sitzt direkt 
hinter der BMW Niere und reguliert die Luftversorgung für die Motor- und Aggregatekühlung, indem sie die Luftklappen nur bei Bedarf öffnet. 
Sonst sind sie geschlossen, was die Aerodynamik verbessert und den Motor schneller seine Betriebstemperatur erreichen lässt. So werden Kraftstoff​verbrauch und Außengeräusche reduziert und die Langlebigkeit des Motors und der Fahrkomfort verbessert.

Sechsgang-Getriebe serienmäßig.

Alle neuen Touring-Modelle sind wie die Limousine serienmäßig mit einem Sechsgang-Handschaltgetriebe ausgestattet, das die Dynamik, die Wirtschaftlichkeit und den Fahrkomfort verbessert. Der wichtigste Vorteil ist die größere Spreizung des Getriebes. Sechs Gänge lassen sich noch besser an die Leistungs- und Drehmoment-Charakteristik der Motoren anpassen als fünf. Der verkürzte erste Gang bringt mehr Anfahrdynamik und der verlängerte sechste Gang senkt die Drehzahlen und das Motorgeräusch bei hohem Tempo. Das bedeutet speziell für die Dieselmotoren bis zu 15 Prozent bessere Fahrleistungen bei einer gleichzeitigen Kraftstoffeinsparung bis zu vier Prozent. Denn die Selbstzünder arbeiten bei hohen Geschwindigkeiten mit niedrigeren Drehzahlen und bleiben so länger im Bereich ihres optimalen Drehmoments. Auf Wunsch sind für alle Modelle Automatikgetriebe mit Steptronic verfügbar, die mit ihren sechs Schaltstufen die gleichen Vorteile 
bei Fahrleistungen und Kraftstoffverbrauch bieten. Die zusätzliche Gangstufe bringt zudem spürbar mehr Komfort, da die Schaltsprünge besonders 
in den kleineren Gängen nicht mehr so groß sind. Die Schaltungen verlaufen weicher und schneller. Außerdem sind die Automatikgetriebe 
durch Verwendung eines neuen Radsatzes und konsequenten Leichtbau deutlich leichter und kompakter geworden.

SMG: Schalten wie in der Formel 1.

Für den 545i und 525i Touring ist alternativ auch das sportliche Sequenzielle Manuelle Getriebe (SMG) erhältlich, bei dem die sechs Gänge wie in der Formel 1 auch über Schaltpaddles am Lenkrad gewechselt werden können. Das SMG ist kein Automatikgetriebe, sondern ein automatisiertes Schalt​getriebe. Ein Kupplungspedal ist dabei nicht notwendig. Das Kuppeln und Schalten übernehmen beim Bedienen der Paddles hydraulische Steller, 
so genannte Aktuatoren. Sie wechseln die Gänge blitzschnell innerhalb von 
150 Millisekunden. Der sportlich orientierte Fahrer muss beim Gangwechsel nicht einmal den Fuß vom Gas nehmen. 

Lange Lebensdauer, niedrige Servicekosten. 

Die BMW Motoren sind auch ein gutes Beispiel dafür, welchen Wert BMW beim Antrieb auf Haltbarkeit und Wirtschaftlichkeit legt. So ist der Nockenwellenantrieb mit Kette ebenso wie der Antrieb der Nebenaggregate mit Keilrippenriemen wartungsfrei und auf die Motorlebensdauer ausgelegt. Ein Nachstellen des Ventilspiels ist nicht notwendig. Es wird durch 
eine selbstnachstellende Vorrichtung, den so genannten hydraulischen Ventilspielausgleich, stets auf konstantem Niveau gehalten. Auch die Kupplung ist selbstnachstellend. Luftfilter und Zündkerzen müssen erst nach 100 000 Kilometern gewechselt werden. Die Ölfüllungen aller Getriebe 
sind Lebensdauerfüllungen. Die Klopfregelung der Benzinmotoren erkennt alle Benzinqualitäten zwischen 91 und 98 Oktan, sodass der Motor 
auch bei dauerndem Betrieb mit minderwertigem Treibstoff keinen Schaden nehmen kann. Es gibt keine festen Ölwechselintervalle. Das System 
des Condition Based Service des neuen 5er Touring registriert aufgrund der Einsatzbedingungen des Fahrzeugs die Ölbeanspruchung und errechnet daraus den notwendigen Servicetermin. Unter günstigen Bedingungen wie 
z. B. bei überwiegendem Langstreckenbetrieb können so Ölwechselintervalle bis zu 30 000 Kilometer erreicht werden.

[image: image5.png]480

440

400

360

320

280

240

200

160

120

80

Torque [Nm]

450 Nm @ 3600min-1

245 kW

/

@61 OOrllin-1

TN\

260,0

<

+ 240,0

+ 220,0

N

\

|

- 200,0

+ 180,0

|

- 160,0

+ 140,0

+ 120,0

+ 100,0

- 80,0

+ 60,0

1 40,0

= 20032

0 1000 2000

Engine speed [min-1]

3000

4000

5000

6000

Output

0,0

7000



4.
Das Fahrwerk:
Agilität und Dynamik mit Optionen.

Aluminiumfahrwerk. 

Niveauregulierung mit Luftfederung.

DSC mit DTC.

Servotronic.

Aktivlenkung.

Dynamic Drive. 

Runflat-Bereifung.

Reifen-Pannen-Anzeige.


Schon seit ihrem Debüt im Jahr 1972 bestimmen Dynamik, Agilität, 
Sicherheit und Komfort das Fahrverhalten der 5er-Reihe von BMW. Eigenschaften, die bei dem jüngsten 5er Touring auf ein neues Niveau gehoben werden. Um dieses Ziel zu erreichen, adaptierten die 
BMW Entwickler das Vollaluminium-Fahrwerk der 5er Limousine inklusive der innovativen Wankstabilisierung Dynamik Drive und der weltweit einzigartigen, richtungweisenden Aktivlenkung. Abgerundet wird dieses Paket mit 
der weiterentwickelten Fahrstabilitätsregelung DSC mit DTC, der Servotronic, 
der Niveauregulierung mit Luftfederung für die Hinterachse, einer 
Reifen-Pannen-Anzeige und einem umfassenden Angebot von optionalen Bereifungen in Runflat-Technologie. 

Fahrwerk aus Aluminium mit breiterer Spur und größerem 
Radstand: geringes Gewicht, sehr gute Achslastverteilung, exzellentes Fahrverhalten. 

Das Fahrwerk des neuen 5er Touring entspricht bis auf die Hinterachse weitgehend dem Vollaluminium-Fahrwerk der 5er-Limousine. Seine exzellenten fahrdynamischen Eigenschaften profitieren gegenüber dem Vorgänger zusätzlich von einer deutlichen Vergrößerung der Spurweite 
vorne um 46 auf 1558 Millimeter, der Spurweite hinten um 59 auf 
1581 Millimeter und des Radstandes um 59 auf jetzt 2 886 Millimeter sowie von der sehr guten Achslastverteilung mit gut 50 Prozent auf der Hinterachse.

Die Federbein-Zugstreben-Vorderachse besteht bis auf wenige Elemente 
wie Spurstangen, Radlager oder Gelenkzapfen komplett aus Aluminium. 
Der U-förmige Vorderachsträger nimmt Lenkgetriebe, Stabilisator, Querlenker sowie Zugstreben auf und ist durch ein Schubfeld versteift, wodurch 
die Quersteifigkeit erhöht wird und damit die Lenkung präziser anspricht. 

Für die Aluminium-Hinterachse wurde wie bei der Limousine das konstruktive Prinzip der Integral-IV-Hinterachse übernommen. Dank einer besonderen Anordnung von Federn und Dämpfer konnte außerdem die Durchladebreite des Gepäckraums vergrößert werden, der dadurch noch besser nutzbar ist. Damit verfügt auch der 5er Touring über eine Achse, die die primären Aufgaben des Fahrwerks, wie Spurhaltung und Komfort, in herausragender Weise erfüllt. Die vier Lenker, die die Räder der Integral-Hinterachse 
führen, sind nicht direkt an der Karosserie befestigt, sondern elastisch in einem Achsträger gelagert. Dieser trägt auch das gleichfalls in Gummi 
gelagerte Differenzial und ist selbst wiederum über vier großvolumige Gummielemente elastisch mit der Karosserie verbunden. Fahrbahnstörungen werden durch diese doppelte Isolation wirkungsvoll von den Insassen ferngehalten.

Der exzellente Abrollkomfort hat noch einen weiteren Grund: Das vordere Schwingenlager am Hinterachsträger und die Lager des Hinterachsträgers lassen eine definierte Längsfederung des gesamten Hinterachsaggregats 
zu und tragen erheblich zum guten Abroll- und Geräuschkomfort des Fahrzeugs bei.

Sportfahrwerk als Sonderausstattung.

Als Sonderausstattung ist ein straffes Sportfahrwerk lieferbar, mit dem das Handling des 5er Touring noch dynamischer wird. Zu den Veränderungen gegenüber dem normalen Fahrwerk zählen der Einsatz progressiverer Federn und eine steifere Abstimmung der Dämpfer. Insgesamt wird das Fahrzeug um rund 15 Millimeter tiefer gelegt, was sich auch in einem noch dynamischeren Erscheinungsbild bemerkbar macht. 

Zahnstangenlenkung mit Servotronic für präzises 
und komfortables Handling.

Um die Gewichtsvorteile des Aluminiumfahrwerks voll umsetzen zu können, verfügt der 5er Touring serienmäßig über eine leichte Hydro-Zahnstangen​lenkung mit variabler Übersetzung. Durch die Servotronic verbindet sie großen Komfort mit hoher Zielgenauigkeit und präziser Rückmeldung.

Die Übersetzung ist auf angenehmes Ansprechen ausgelegt. Damit der 
Fahrer auch bei engen Kurven nur kleine Lenkradwinkel aufbringen muss, wird die Lenkung mit zunehmendem Einschlag direkter. Durch die hydraulische Unterstützung reagiert sie selbst bei sehr schnellen Ausweichmanövern mit der notwendigen Leichtgängigkeit, ohne zu verhärten. Mit der Servotronic 
wird die Lenkunterstützung über eine Kennlinie in Abhängigkeit von der 

Fahrgeschwindigkeit geregelt und löst damit den Zielkonflikt zwischen einer starken Unterstützung für ein möglichst komfortables Rangieren und 
einer fahrdynamisch idealen Lenkunterstützung in Abhängigkeit von der Fahrgeschwindigkeit.

Die Aktivlenkung. 

In engen Kurven wendig wie ein Go-Kart. Bei hohem Tempo geradeaus wie auf Schienen. Das war immer der Traum aller Ingenieure bei der Konstruktion von Autolenkungen. Doch bis zur Entwicklung der BMW Aktivlenkung gelang es niemandem, ihn zu verwirklichen. Der simple Grund: Seit der Erfindung 
des Automobils war die Lenkübersetzung starr. Das heißt, das Verhältnis des Lenkradeinschlags zum Einschlag der Vorderräder blieb stets gleich. Egal, 
ob der Wagen mit Tempo 30 durch die verwinkelten Gassen einer Altstadt rollte oder mit 200 Kilometern pro Stunde über die Autobahn jagte.

Das Dilemma: Legen die Konstrukteure die Lenkung sehr direkt aus, freut sich der Fahrer auf Serpentinen, weil er weniger am Lenkrad kurbeln muss. 
Bei hoher Geschwindigkeit stören jedoch bereits minimale Steuerbewegungen den Geradeauslauf. Umgekehrt gilt: Je indirekter die Lenkung, desto spurstabiler ist das Fahrzeug auf dem Highway, umso unhandlicher aber beim Slalom. Darum sind alle herkömmlichen Lenkungen systembedingt ein Kompromiss.

Für jedes Tempo die optimale Lenkung.

Das ist jetzt anders. Mit der optionalen BMW Aktivlenkung bekommt 
der 5er Touring für jedes Tempo eine Lenkung, die maximalen Fahrspaß und höchste Agilität mit großer Sicherheit und herausragendem Bedienkomfort vereint. Wie bei fast allen genialen Lösungen ist die Grundidee verblüffend einfach. Die Lenkung erhält ein zusätzliches Getriebe, das die Lenkübersetzung je nach Fahrzeuggeschwindigkeit verändert. In die geteilte Lenksäule 
ist ein etwa faustgroßes Planetengetriebe mit zwei Eingangswellen integriert. Eine Eingangswelle ist mit dem Lenkrad verbunden, über die zweite wird 
von einem Elektromotor über das Planetenradgetriebe geschwindigkeits​abhängig ein zusätzlicher Lenkwinkel überlagert. Bei langsamer Fahrt arbeitet der Stellmotor gleichsinnig zum Lenkeinschlag und vergrößert so den Radeinschlag. Bei schneller Fahrt arbeitet er gegensinnig und verringert den Einschlag der Räder. Das Lenkkraftniveau der Aktivlenkung wird über die integrierte Servotronicfunktion ebenfalls geschwindigkeitsabhängig geregelt. 

Mehr Agilität, Sicherheit und Komfort.

Noch nie konnte man mit einem 5er Touring so flink und behände einen Handlingkurs bewältigen. Außerdem erhöht die BMW Aktivlenkung die Sicherheit. Auf kurvenreichen Strecken muss der Fahrer am Steuer kaum noch umgreifen. Die Hände bleiben in optimaler Position, Multifunktionstasten oder SMG-Schaltpaddles am Lenkrad sind stets gut im Griff. Und weil geringere Lenkarbeit weniger Anstrengung bedeutet, bleibt der Mensch länger fit. Dazu kommt ein Komfortgewinn. Beim Einparken genügen 
nun knapp zwei statt bislang drei vollständige Lenkradumdrehungen, um die Räder von ganz rechts bis ganz links und umgekehrt einzuschlagen. Rangieren ist wesentlich angenehmer und komfortabler. 

Entspannter ist auch die Fahrt auf der Autobahn. Weil das System bei hohem Tempo den Lenkwinkel reduziert, wirken sich ungewollte kleine Bewegungen am Steuer – zum Beispiel bei Fahrbahnunebenheiten – weniger auf den Geradeauslauf aus. Die Lenkung ist in schnell gefahrenen Autobahnkurven besser dosierbar, das Auto bleibt ruhiger. Selbst ein eventuelles Verreißen 
des Steuers – etwa wegen eines plötzlich auftauchenden Hindernisses – wird dadurch abgemildert. Zudem wird in diesem Bereich wie bisher schon mit 
der Servotronic das so genannte Lenkmoment, also der Kraftaufwand beim Lenken, erhöht, um unbeabsichtigte Lenkradbewegungen zu verhindern.

Variable Lenkübersetzung.

Eine konventionelle Lenkung arbeitet stets mit dem gleichen Übersetzungsverhältnis von etwa 18:1, egal wie schnell das Auto fährt. 
Ein Lenkradeinschlag von 18 Grad bewirkt also eine Winkeländerung 
um ein Grad beim Rad. Die BMW Aktivlenkung variiert dieses Übersetzungs​verhältnis beliebig in einem Bereich zwischen etwa 10:1 im Stand und 20:1 
bei Höchstgeschwindigkeit. Mit einer halben Lenkradumdrehung 
(180 Grad) werden die Räder bei langsamer Fahrt um 18 Grad eingeschlagen, 
bei schnellem Tempo jedoch nur um rund neun Grad. 

Außerdem kommuniziert das Steuergerät der Aktivlenkung mit der Motor​elektronik, der Dynamischen Stabilitäts Control (DSC) und zwei Gierratensensoren. Aus deren Daten berechnet es rund 100 Mal pro Sekunde den optimalen Lenkwinkel, um nötigenfalls sofort reagieren zu können. 
Durch den gemessenen Lenkradeinschlag weiß das System genau, wohin der Fahrer will. Von der Dynamischen Stabilitäts Control erfährt es anhand der Radumdrehungen die aktuelle Geschwindigkeit. Dank der Gierratensensoren, die die Drehung des Fahrzeugs um die Hochachse messen, ist die Aktivlenkung permanent darüber informiert, ob der 5er Touring auf der Ideallinie dem Wunsch des Fahrers folgt oder von ihr abzuweichen droht.

Automatische Lenkwinkelkorrektur.

Bei scharfen Richtungswechseln, etwa bei einem Ausweichmanöver, 
neigen alle Automobile prinzipbedingt zum Übersteuern. Das erkennt die Aktivlenkung bereits im Ansatz, verändert in Millisekunden geringfügig 
den Lenkwinkel, steuert also selbsttätig gegen, stabilisiert den Wagen fast unmerklich für Fahrer und Passagiere und erhöht so die Sicherheit. 
Erst wenn der 5er Touring durch die Aktivlenkung allein nicht auf Kurs gehalten werden kann, greift zusätzlich die Dynamische Stabilitäts 
Control durch Reduktion der Motorleistung und das gezielte Abbremsen 
einzelner Räder ein. Der Mensch lenkt, die Aktivlenkung denkt mit 
und unterstützt unaufdringlich den Fahrer, ohne ihn zu bevormunden.

Auch bei Systemausfall uneingeschränkte Lenkfunktion. 

Auch bei einem Komplettausfall des Systems droht keine Gefahr. 
Im Gegensatz zu einem reinen Steer-by-Wire-System, bei dem es keine mechanische Verbindung zwischen Lenkrad und Rädern mehr gibt 
und die Lenkbefehle elektrisch (by Wire) übertragen werden, bleibt der neue 5er Touring mit Aktivlenkung selbst bei einem Systemdefekt steuerbar. 
Bei einem Ausfall von Elektronik oder Stellmotor wird die Lenkübersetzung zwar nicht mehr geschwindigkeitsabhängig vergrößert oder verringert. 
Durch die mechanische Verbindung von Lenkrad und Vorderrädern funktioniert die Lenkung aber wie eine konventionelle Lenkung weiter. 

Fehlreaktionen des Systems sind auch bei einer Störung der Software ausgeschlossen. Alle Daten werden von zwei verschiedenen Rechnern auf unterschiedliche Weise ausgewertet. Nur wenn beide Rechner zu 
dem gleichen Ergebnis kommen, leitet das Steuergerät die Befehle weiter. 
Beim Auftreten von Unstimmigkeiten schaltet sich das System aus.

So viel Mechanik wie nötig und so viel Elektronik wie möglich – damit ist BMW als weltweit erstem Autohersteller die optimale Synthese von Kurvenagilität und Spurstabilität gelungen.

Das aktive Fahrwerk: Dynamic Drive. 

Ein modernes Fahrwerk soll nicht nur hohe Sicherheit und einfaches Handling bieten, sondern auch exzellenten Komfort mit herausragender Agilität verbinden. Die beiden letzteren Ansprüche sind leider gegensätzlicher Natur. Je weicher und komfortabler das Fahrwerk ausgelegt ist, desto mehr 
kommt die Karosserie bei Kurvenfahrten ins Wanken. Das fördert nicht gerade die Agilität. Umgekehrt führt eine straffere, sportlichere Abstimmung bei Fahrbahnunebenheiten zu deutlichen Komforteinbußen. 

Den BMW Ingenieuren ist es gelungen, diese widersprüchlichen Anforderungen in einem innovativen Fahrwerkssystem ganz ohne Kompromisse zu vereinen. Die Bezeichnung des Systems lautet 
Dynamic Drive. Es bietet dem neuen 5er Touring auf Wunsch statt 
eines klassischen passiven Fahrwerks ein aktives, das in 
Sekundenbruchteilen auf die jeweilige Fahrsituation reagiert. Die Folge: höchste Agilität ohne Wanken. Mit Dynamic Drive liegt das Auto wie 
das sprichwörtliche Brett auf der Straße und verbindet die Fahrruhe einer Luxuslimousine mit dem Handling eines Sportwagens. Das ergibt 
doppelten Fahrspaß durch mehr Dynamik und mehr Komfort.

Möglich wird die Synthese des eigentlich Unvereinbaren durch ein technisches Meisterwerk, das im BMW 7er Weltpremiere hatte. Seit jeher werden Sicherheit, Komfort und Handling eines Fahrwerks im Wesentlichen durch Federung und Dämpfung an den Rädern sowie zwei Stabilisatoren bestimmt. Diese beiden Stabilisatoren sind Drehstabfedern, die das linke und das rechte Rad an der Vorder- sowie an der Hinterachse miteinander verbinden. Beim Einfedern eines Rades wird eine Gegenkraft am anderen Rad erzeugt, die die Seitenneigung reduziert. Die Verteilung der Kräfte auf 
die Räder an der Vorder- und Hinterachse bestimmt das Fahrverhalten des Wagens. Beim konventionellen Fahrwerk ist sie fix.

Auf jede Fahrsituation bestmöglich abgestimmt.

Bei Dynamic Drive dagegen sind die Verteilung und die Größe der Stabilisierungsmomente variabel. Die Drehstabfedern an Vorder- und Hinter​achse sind geteilt. In ihrer Mitte sitzt als Verbindungsstück ein hydraulisch betriebener Schwenkmotor. Er ist rechts und links mit den Drehstabhälften verbunden. Durch hydraulischen Druck im Schwenkmotor kann über diese 
an jedem Rad zu jeder Zeit die jeweils optimale Stabilisierungskraft erzeugt werden. Das Auto hat also nicht ein passives Fahrwerk für alle Fahrzustände, bei dessen Auslegung zwangsweise Kompromisse notwendig sind, sondern ein aktives Fahrwerk, das auf jede Fahrsituation bestmöglich abgestimmt wird.

Das Gehirn des komplexen Systems ist ein Steuergerät, das unter anderem mit der Dynamischen Stabilitäts Control in permanentem Kontakt steht. 
Es erhält Informationen über Lenkwinkel, Querbeschleunigung, Gierrate, Tempo und Motordrehzahl, überprüft sie auf Plausibilität und errechnet 
aus ihnen 100 Mal pro Sekunde die perfekte Wankmomentkompensation, 
um durch weitestgehendes Eliminieren der Wankbewegungen optimale Fahrstabilität zu erzeugen.

Wankbewegungen werden minimiert.

Der Effekt ist für Fahrer und Passagiere äußerst angenehm. Bis zu einer Querbeschleunigung von zirka 0,3 g – das entspricht einer zügigen Fahrt über eine kurvige Landstraße – bleibt die Karosserie vollkommen waagrecht, eine Seitenneigung wird komplett unterdrückt. Bis zu einer Querbeschleunigung von 0,6 g, die meist nur sehr sportlich orientierte Fahrer erreichen, 
neigt sich die Karosserie gerade mal um etwa ein halbes Grad; ein minimaler Wankwinkel, der bei einem Auto ohne Dynamic Drive schon bei einer Querbeschleunigung von lediglich 0,1 g auftritt. Zwischen 0,6 g und 0,8 g steigt der Wankwinkel dann auf einen Wert von etwa 1,3 Grad an. 
Diese Auslegung der Wankstabilisierung schafft ein souveränes und sicheres Fahrgefühl.

Mehr Sicherheit durch optimiertes Eigenlenkverhalten.

Die bislang unerreichte Karosserieruhe durch das Kompensieren beziehungsweise Minimieren der Wankbewegungen schafft ein souveränes Fahrgefühl. Und ein noch sichereres. Denn Dynamic Drive optimiert auch 
das Eigenlenkverhalten des Autos. Unter dem Eigenlenkverhalten versteht man die Tendenz des Fahrzeugs, in Kurven zu über- oder untersteuern. 
Beim Untersteuern schiebt es im Grenzbereich mit den Vorderrädern in der Kurve nach außen. Beim Übersteuern droht das Heck auszubrechen 
und das Auto ins Schleudern zu geraten. Aus Gründen der Sicherheit und der Fahrstabilität sind alle BMW Automobile leicht untersteuernd ausgelegt.

Optimal freilich ist ein völlig neutrales Eigenlenkverhalten, bei dem das 
Auto exakt der durch den Lenkradeinschlag vorgegebenen Richtung folgt. 
Genau dieses Eigenlenkverhalten erzeugt Dynamic Drive bis weit in den mittleren Geschwindigkeitsbereich. Das Ergebnis: größere Lenkpräzision, mehr Spurtreue, geringerer Lenkaufwand.

Souverän um die Kurve.

Der erforderliche Lenkradeinschlag verringert sich bei Kurvenfahrten dadurch bis zu 15 Prozent. Durch die direktere Lenkung wird das Auto nicht nur spürbar wendiger und agiler, sondern ist auch zielgenauer und exakter zu steuern. Auf den ersten Blick mag es dennoch erstaunlich sein, dass 
bei gleicher Kurvengeschwindigkeit mit Dynamic Drive häufig niedrigere Querbeschleunigungswerte im Wagen gemessen werden als ohne Unterstützung durch das System. Des Rätsels Lösung: Wegen der präziseren Lenkung sind weniger Lenkkorrekturen notwendig. Kurven werden harmonischer durchfahren. Die Querbeschleunigungsbelastung wird gleichmäßiger verteilt, ihre Spitzenwerte sinken. Das subjektive Plus 
an Sicherheit ist also auch objektiv belegbar.

Das gilt besonders für Ausweichmanöver bei höherer Geschwindigkeit. 
Wegen der geringeren Lenkwinkel und der besseren Wankmomentverteilung hat der Fahrer den Wagen beim Wiedereinscheren und anschließendem Gegenlenken wesentlich sicherer im Griff. Außerdem wird er dabei von 
der Aktivlenkung und gegebenenfalls auch von der Dynamischen Stabilitäts Control unterstützt.

Samtweich über Bodenwellen.

Die Domäne von Dynamic Drive ist also eindeutig die Kurvenfahrt. Doch selbst auf schnurgerader Strecke erhöht das System den Schwingungskomfort erheblich. Rollt ein Rad auf einer Fahrbahnseite über eine Unebenheit, wird diese Bewegung bei einem herkömmlichen Fahrwerk über den durchgehenden Stabilisator auf das gegenüberliegende Rad übertragen. Kopieren nennen das die Fahrwerksingenieure. Die Folge: Die Karosserie gerät ins Wanken. Bei Dynamic Drive aber sind die Stabilisatoren geteilt und durch den Schwenkmotor entkoppelt. Das Kopieren wird weitestgehend unterbunden, die Karosserie bleibt ruhig. Der neue BMW 5er Touring ist daher dank Dynamic Drive, Aktivlenkung und intelligenter Leichtbauweise nicht 
nur der dynamischste 5er Touring, den es je gab, sondern gleichzeitig auch der komfortabelste.

DSC mit DTC: Mehr Dynamik im Grenzbereich.

Die serienmäßige Dynamische Stabilitäts Control (DSC) ist jetzt wie 
schon im 7er auch im 5er Touring durch die Dynamic Traction Control (DTC) zur Verbesserung der Traktion bei schwierigen Straßenverhältnissen noch individueller einstellbar. 

Bekanntlich erhöht die DSC – speziell auf rutschiger Straße – die Fahr​sicherheit bei abrupten Ausweichmanövern oder beginnender Instabilität in Kurven durch Reduktion des Antriebsmoments sowie durch gezieltes Abbremsen einzelner Räder. Eine weitere Funktion der DSC ist die integrierte Automatische Stabilitäts Control (ASC), die den Antriebsschlupf ausregelt 
und durch selektives Bremsen des durchdrehenden Antriebsrades ähnlich wie ein Sperrdifferenzial einem Traktionsverlust entgegenwirkt.

Die DSC-Funktion ist im neuen 5er Touring um das DTC-Programm erweitert, das adaptiv erhöhten Schlupf an den Hinterrädern zulässt und auf Wunsch über Drücken des DSC-Schalters in der Mittelkonsole aktiviert wird. Mit dieser Funktion kann die Traktion auf Fahrbahnen mit größerem Schlupfbedarf spürbar verbessert werden, zum Beispiel bei Tiefschnee oder Schneematsch, auf Sand oder Schotter, sowie beim Fahren mit Schneeketten oder beim „Freischaukeln“. Gleichzeitig sind in diesem Modus die Ansprechschwellen 

der stabilisierenden DSC-Bremseneingriffe zugunsten von Traktion 
und Vortrieb etwas angehoben, aber nur soweit noch eine ausreichende Fahrzeugstabilisierung gewährleistet ist. Damit kommt der DTC-Modus 
auch einer sportlicheren Fahrweise entgegen.

Die Priorisierung der Traktion erfolgt dabei nur im unteren bis mittleren Geschwindigkeitsbereich bis etwa 70 km/h und/oder einer Querbeschleunigung bis rund 0,4 g. Zusätzlich werden die Schlupfschwellen anhand weiterer DSC-Daten wie Gierrate, prognostiziertem Fahrbahnreibwert sowie der Radschlupfbewertung dem aktuellen Fahrzustand so gut 
wie möglich angepasst. Die grundsätzliche Sicherheitsfunktion des DSC ist deshalb nicht beeinträchtigt. Wird der DTC-Wirkbereich verlassen, dann schaltet das Steuergerät sukzessive in den normalen DSC/ASC-Modus, geht aber bei Wiedererreichen des DTC-Arbeitsbereiches durch Verringerung 
der Geschwindigkeit und/oder der Querbeschleunigung in den DTC-Modus zurück. Dieser bleibt bis zur Deaktivierung durch den Fahrer gesetzt. 
Bei einem Neustart des Fahrzeugs wird jedoch immer der DSC-Normalmodus aktiviert.

Wesentliche Bestandteile des DSC sind das Antiblockiersystem (ABS) mit der Cornering Brake Control (CBC), die bei scharfem Kurvenbremsen für die bestmögliche Bremskraftverteilung sorgt und damit das Fahrzeug sicher in der Spur hält sowie die Dynamic Brake Control (DBC), die eine beabsichtigte Notbremsung erkennt und dann automatisch den maximalen Bremsdruck aufbaut und damit unabhängig vom Bremsverhalten des Fahrers für den kürzestmöglichen Bremsweg sorgt. 

Niveauregulierung durch Luftfederung.

Touring-Fahrzeuge sind häufiger mit schwerem Gepäck unterwegs als Limousinen. Um einen von der Beladung unabhängigen, gleich bleibenden Fahrkomfort zu gewährleisten, sind alle Modelle des neuen 5er Touring serienmäßig mit einer automatischen Niveauregulierung über eine Luftfederung an der Hinterachse ausgerüstet. Sensoren messen permanent den Höhenstand des Fahrzeugs. Wird der Gepäckraum beladen, erhöht 
das System mit Hilfe eines Kompressors den Druck in den Luftfederbeinen. Der Vorteil: Die Bodenfreiheit und somit auch der zur Verfügung stehende Federweg bleiben stets gleich, das Schwingverhalten wird an das Fahrzeuggewicht angepasst. Das Ergebnis: Fahrkomfort und Fahrsicherheit des 5er Touring werden auch bei maximaler Zuladung nicht negativ beeinträchtigt.

Hochleistungsbremsen mit Aluminium-Faustsätteln.

An allen vier Rädern sorgen groß dimensionierte 16-Zoll-Faustsattelbremsen (17 Zoll beim 545i) mit innenbelüfteten Bremsscheiben für hohe Verzögerungswerte und herausragende Standfestigkeit. Die Ausführung der Faustsättel in Aluminiumbauweise reduziert die ungefederten Massen und verbessert dadurch Agilität, Komfort und Sicherheit des Fahrzeugs. Beim 545i sind darüber hinaus auch die Bremsscheibentöpfe in Aluminium ausgeführt.

Der Verschleiß des Bremsbelages wird von Sensoren registriert. 
Das bordeigene Diagnosesystem errechnet daraus unter Berücksichtung des Fahrverhaltens die voraussichtliche Laufstrecke bis zu einem notwendigen Bremsbelagwechsel. Diese Information wird für den Condition Based Service (CBS) genutzt, um Werkstattaufenthalte durch Wartungstermine nach Bedarf statt nach starren Regeln zu minimieren. 

Aluminiumräder von 16 Zoll bis 18 Zoll und ein umfassendes 
Angebot an optionaler Runflat-Bereifung.

Die neuen Touring-Modelle 525i, 525d und 530d laufen serienmäßig auf Leichtmetallrädern der Dimension 7 J x 16-225/55 R 16. Der 545i steht 
auf Alurädern des Formats 7,5 J x 17-225/50 R 17. Bei dieser Ausstattung gewährleistet ein Notrad im Kofferraum die Weiterfahrt nach einer Reifenpanne.

Optional stehen 17-Zoll x 7,5 J- und 18-Zoll x 8 J-Aluminiumräder mit Bereifung der Dimensionen 225/50 R 17, 245/45 R 17 sowie 245/40 R 18 zur Verfügung. Diese Räder werden ausschließlich in Runflat-Technologie geliefert. Durch den gleichzeitigen Entfall des Notrads wird Gewicht gespart und ein weiterer Stauraum mit einem Volumen von 35 Litern im Gepäckabteil geschaffen.

Durch verstärkte Reifenseitenwände mit zusätzlichen Einlegestreifen und eine besonders temperaturfeste Gummimischung ermöglicht der selbsttragende Reifen sogar im völlig drucklosen Zustand eine problemlose Weiterfahrt mit maximal 80 km/h über eine Distanz von mindestens 150 Kilometern bei voller Zuladung. Bei geringerer Beladung oder nicht vollständig drucklosem 
Reifen steigt die mögliche Laufstrecke deutlich an. ABS, ASC und DSC bleiben in jedem Fall voll funktionsfähig. Ein mühevoller, zeitraubender 
und möglicherweise sogar gefährlicher Radwechsel am Straßenrand ist nicht notwendig. Aufgrund der speziell geformten Felgenhörner kann der 
Runflat-Reifen selbst bei plötzlichem Luftverlust nicht von der Felge springen. 
Das bedeutet erheblich mehr Sicherheit gerade bei schnellerer Fahrt 
und auf kurvenreichen Strecken. Dieses Felgensystem hat zudem den Vorteil, 
dass im Notfall auch herkömmliche Reifen montiert werden können. 

Angezeigt wird ein Druckabfall von der serienmäßigen Reifen-Pannen-Anzeige (RPA). Dieses System ist eine Voraussetzung für den Einsatz von Reifen 
mit Notlaufeigenschaften. Das Fahrverhalten und das optische Erscheinungs​bild der Reifen sind bei Luftdruckverlust so unauffällig, dass der Fahrer ihn nicht in jedem Fall bemerken würde. RPA sorgt hier für lückenlose Sicherheit und warnt den Fahrer rechtzeitig. 

BMW ist Vorreiter bei der Einführung der Runflat-Technologie, die bereits 
bei der 5er Limousine, der 6er- und 7er-Reihe, beim Z4 und Z8 sowie beim MINI zum Einsatz kommt.

Warnung bei Luftdruckverlust: Die Reifen-Pannen-Anzeige (RPA).

Der neue 5er Touring verfügt erstmals serienmäßig über ein Reifenluftdruck-Kontrollsystem. Die Reifen-Pannen-Anzeige (RPA) überprüft den Luftdruck der Reifen durch ständigen Vergleich der Raddrehzahlen. Dazu nutzt die RPA 
die Signale des Antiblockiersystems. Ein Luftdruckabfall wird über den sich ändernden Abrollumfang und die daraus resultierenden Drehzahldifferenzen erkannt und dem Fahrer per Warnleuchte sowie bei einem stärkeren Druckverlust zusätzlich durch einen Signalton gemeldet. 

Das System vergleicht Ist- und Sollwerte und warnt ab einer Geschwindigkeit von 15 Kilometern pro Stunde. Unterschreitet der Druck länger als acht Minuten den Sollwert um mindestens 30 Prozent, wird der Fahrer durch einen Warnton alarmiert und die Meldung „Reifenpanne“ erscheint im Display. 

Das Kontrollsystem erhöht die Fahrsicherheit entscheidend, da ein schleichender Druckverlust ein hohes Unfallrisiko birgt. Beim Fahren mit extrem niedrigem Luftdruck kann sich der Reifen überhitzen und 
schlagartig bersten. Trotz der Reifen-Pannen-Anzeige soll der Luftdruck daher regelmäßig überprüft und gegebenenfalls korrigiert werden. Nach jeder Änderung des Luftdrucks oder einem Reifenwechsel muss das System neu aktiviert werden, um die aktuellen Luftdruck-Sollwerte zu speichern.
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5.
Die Karosserie:
Mehr Fahrdynamik und Effizienz
durch intelligenten Leichtbau.

Wegweisende Stahl-Aluminium-Mischbauweise. 

Erhöhte Sicherheit bei niedrigerem Gewicht. 

Mehr Platz innen, geringes Wachstum außen.

Mehr Dynamik und Agilität.

Weniger Kraftstoffverbrauch und Schadstoffemissionen.
Die Dynamik eines Automobils wird nicht nur von einem kraftvollen 
Motor und einem exzellenten Fahrwerk bestimmt, sondern auch durch eine möglichst geringe Fahrzeugmasse. Intelligenter Leichtbau lautet die Zauberformel für mehr Dynamik und Agilität bei weniger Kraftstoffverbrauch. Intelligent bedeutet, nicht einfach nur um jeden Preis Gewicht zu reduzieren, sondern mit einem Minimum des jeweils am besten geeigneten Werkstoffs das maximale Ergebnis bezüglich Fahrzeugmasse, -komfort und -sicherheit zu erzielen. Das wegweisende Konzept bei der Karosserie ist ein innovativer Materialmix.

Wie die 5er Limousine und die 6er-Reihe wird auch der neue 5er Touring in Mischbauweise hergestellt. Bis zur A-Säule, also bis zu den vorderen 
Türen, besteht seine Karosserie aus Aluminium, der Rest ist – überwiegend hochfester – Stahl. Die Ingenieure sprechen hier von Gewichtsreduziertem Aluminiumvorderbau (GRAV). Aluminium ist zwei Drittel leichter als Stahl.

Geklebt und genietet statt geschweißt.

Allerdings war diese Mischbauweise eine große Herausforderung. Aluminium und Stahl vertragen sich nämlich nicht. Wegen unterschiedlicher elektro​chemischer Eigenschaften dürfen sich die beiden Metalle nicht berühren, denn an den Kontaktstellen entsteht sonst unweigerlich Korrosion. 
Folglich kann man Aluminium nicht mit Stahl verschweißen. Die Werkstoffe müssen miteinander verklebt und vernietet werden, wobei der Klebstoff gleichzeitig als Isolierung fungiert. Außerdem besteht die Federstütze, in der Vorderachsfeder und Stoßdämpfer gelagert sind, jetzt aus einer 
Aluminium-Druckguss-Legierung, die große Festigkeit mit hohem Formänderungsvermögen verbindet.

Ein erheblicher Aufwand, aber er hat sich gelohnt. Durch den Einsatz von Aluminium bringt der neue 5er Touring auf der Vorderachse 33 Kilogramm weniger auf die Waage. Auch die Crashsicherheit wurde dank größerer Steifigkeit durch den innovativen Vorderbau und die Klebetechnologie weiter erhöht.

Maximale Stabilität mit minimalem Materialaufwand.

Aluminium im Vorderbau reduziert das Gewicht des neuen 5er Touring erheblich. Bei der Konstruktion des Wagens legten die BMW Ingenieure aber auch alle anderen Bauteile auf die Waagschale. Das Sechsgang-Automatikgetriebe wurde durch weiterentwickelte Technik um bis zu acht Kilogramm leichter als die Vorgängerschaltung mit fünf Gängen. 
Ein neues, ultraleichtes Akustik-Dämmmaterial spart zehn Kilogramm bei gleichzeitig verbesserter Schallisolierung. Die Türen wiegen durch die Verwendung noch hochfesteren Stahls insgesamt 4,3 Kilogramm weniger. Selbst bei Front- und Heckscheibe konnten 1,3 Kilogramm eingespart werden. 

Das sind nur einige Punkte auf einer langen Liste. Gemeinsam ist ihnen, 
dass durch die Gewichtsreduzierung Komfort oder Sicherheit keinesfalls beeinträchtigt, sondern meist noch gesteigert wurden. Denn das 
Grundprinzip des intelligenten Leichtbaus lautet, den Bauteilen mit minimalem Materialaufwand maximale Stabilität zu verleihen. 

Maßgeschneidert nach dem Vorbild der Natur.

Ein Vorbild der Ingenieure ist dabei die Natur, die in Jahrmillionen der Evolution nach dem Survival-of-the-Fittest-Prinzip geniale Lösungen für hochkomplexe Systeme gefunden hat. Ein Paradebeispiel intelligenten Leichtbaus ist das menschliche Skelett. Die Stärke der Knochen ist perfekt auf die jeweilige Belastung abgestimmt. Ganz ähnlich verfuhren die 
BMW Ingenieure bei der Gestaltung der Längs- und Querträger im neuen 
5er Touring. Bisher waren sie auf der gesamten Länge gleich dick. 
Durch ein neu entwickeltes Walzverfahren, Tailored Rolled Blanks genannt, konnte die Stärke nun maßgeschneidert variiert werden. Das Fazit: insgesamt 3,7 Kilogramm weniger Gewicht bei nochmals erhöhtem Unfallschutz. 
Viel Entwicklungsaufwand für ein paar Kilogramm. Aber diese intelligenten Massereduzierungen addieren sich zu einer beachtlichen Summe. 

Geringeres Gewicht trotz größerem Raumangebot.

Je nach Modell ist der neue 5er Touring insgesamt bis zu 50 Kilogramm leichter als sein Vorgänger. Dabei ist das Fahrzeug im Vergleich zum Vorgänger deutlich gewachsen – um 38 Millimeter in der Länge, 46 Millimeter in der Breite und 23 Millimeter in der Höhe – und überdies auch deutlich besser ausgestattet: Äußerlich fällt das Wachstum kaum auf. Der Zuwachs macht sich als verbessertes Platzangebot vor allem im Innenraum und Gepäckraum bemerkbar: bis zu drei Zentimeter mehr Schulterfreiheit für die Passagiere, 
4,5 Zentimeter mehr Kniefreiheit für die Fondpassagiere und bis zu 125 Liter mehr Ladevolumen.

Mehr Fahrfreude, Agilität und Sicherheit.

Intelligenter Leichtbau ist kein Selbstzweck. Jedes Kilogramm zählt 
nicht nur bei Kraftstoffverbrauch und Schadstoffemissionen, denn Gewicht und Masseträgheit des Autos haben auch einen wesentlichen Einfluss auf seine Fahrdynamik. Um beispielsweise die Beschleunigung zu verbessern, kann man die Motorleistung erhöhen oder die Masse des Fahrzeugs reduzieren. Steigert man die Antriebskraft, wird ausschließlich die Längsdynamik verbessert. Das Auto beschleunigt rascher und erreicht eine etwas höhere Endgeschwindigkeit. Die intelligente Gewichtsreduzierung 
des Fahrzeugs aber verbessert sowohl Längs- wie Querdynamik. 

Einfach gesagt: Der neue BMW 5er Touring fährt nicht nur schneller geradeaus, er kommt auch agiler durch die Kurven und mit einem 
kürzeren Bremsweg zum Stehen. Das Ergebnis: mehr Fahrfreude, 
Agilität und Sicherheit. 

6.
Das Gepäckabteil:
Größer, variabler und noch
komfortabler zugänglich.

Automatische Heckklappenbetätigung und Soft-Close-Automatik. 

Separat zu öffnende Heckscheibe. 

Automatisch öffnendes Abdeckrollo.

Ebener, abschließbarer Gepäckraumboden.

Funktionales Ablagepaket zum Sichern von Gepäckstücken.

Beim Öffnen und Schließen der Heckklappe des neuen BMW 5er Touring muss sich niemand die Hände nass oder schmutzig machen: Auf Wunsch genügt ein Tastendruck am Fahrzeugschlüssel und die Klappe öffnet 
bzw. schließt sich automatisch. Auch das Abdeckrollo fährt beim Öffnen der Heckklappe oder der Heckscheibe selbsttätig so weit nach oben, dass 
ein komfortables Be- und Entladen ohne zusätzliche Handgriffe möglich ist. Eine spezielle Ladeleuchte in der Unterkante der Klappe erhellt das Vorfeld unter der geöffneten Tür und dient dank einer roten Streuscheibe gleichzeitig als Warnlicht nach hinten. Beim Schließen der Heckklappe zieht die schon in der Basisausstattung enthaltene Soft-Close-Automatik die Tür mit Hilfe eines Elektromotors sanft, leise und sicher ins Schloss und verriegelt sie selbsttätig. Der Gepäckraum ist zum leichten Verstauen kleinerer Gegenstände – 
wie bei allen BMW Touring – auch über die separat zu öffnende Heckscheibe zugänglich. Einen konventionellen Griff sucht man an der Scheibe 
allerdings vergeblich. Die elegante Lösung: Der elektrische Öffner ist mit dem Heckscheibenwischer kombiniert. Leichtes Ziehen an der griffartig geformten Wischerarmbefestigung löst den Schließmechanismus.

Bis zu 1650 Liter Ladevolumen.

Der neue 5er Touring ist ein repräsentatives Automobil. Das gilt genauso 
für das Gepäckabteil. Es ist mit Materialien in den Farbtönen Beige, Anthrazit, Grau oder Trüffelbraun verkleidet, die nicht nur hochwertig, sondern auch strapazierfähig und leicht zu reinigen sind. Der Gepäckraum besitzt einen ebenen Boden, hat eine maximale Breite/Höhe von 1110/787 Millimetern und ist maximal 1880 Millimeter tief. Sein Ladevolumen beträgt zwischen 
500 (535) Liter und 1615 (1650) Liter bei umgeklappter Rückbank und Beladung bis zur Dachhöhe. Das sind 90 (125) Liter mehr als beim Vorgängermodell. (Die Klammerwerte gelten bei Entfall des Notrads und Ausstattung mit Runflat-Bereifung.)

Beim Reisen mit der Familie können zwei große sowie zwei mittlere Hartschalenkoffer und zwei Reisetaschen problemlos verstaut werden. Alternativ passen auch vier 46-Zoll-Golfbags in den Kofferraum. 
Die hohe erlaubte Zuladung beträgt je nach Modell und Ausstattung bis zu 600 Kilogramm. Über die Ladung kann das serienmäßige halbautomatische Abdeckrollo gezogen werden, dass den Gepäckrauminhalt vor 
unerwünschten Blicken schützt und gleichzeitig edel und elegant wirkt.

Variabel einteilbar: verborgenes Staufach für Kleinteile.

Der abschließbare Gepäckraumboden lässt sich anheben und bleibt jetzt mit Hilfe von Gasdruckfedern – ähnlich wie die Motorhaube – in der gewünschten Stellung, bis er wieder heruntergedrückt wird. Unter dem Gepäckraumboden verbirgt sich ein variabel einteilbares Staufach für Kleinteile. Darunter befindet sich das Notrad mit integriertem Radwechsel-Werkzeug oder ein weiterer Stauraum (35 Liter), falls der 5er Touring mit der Runflat-Bereifung (ohne Notrad) ausgestattet ist. Außerdem wird hier die optionale Anhängerkupplung sauber und sicher aufbewahrt, die bei Bedarf mit wenigen Handgriffen montiert wird. Serienmäßig ist das Gepäckabteil mit dem erwähnten Abdeckrollo, einem Trennnetz, vier Verzurrösen und einer Steckdose, 
zum Beispiel für eine elektrische Kühlbox, ausgestattet. 

Für alle Transportwünsche gerüstet: zusätzliches Ablagepaket, Dachreling und Durchlademöglichkeit inklusive Skisack.

Auf Wunsch gibt es ein zusätzliches Ablagepaket mit zweigeteiltem Gepäckraumboden, aufklappbaren Trennwänden, die das Umfallen von Tragetaschen verhindern, Spanngurten in den Seitenwänden und Multifunktionshaltern, etwa zum Einhängen von Einkaufstaschen bis zu zehn Kilogramm Gewicht. Die besonders einfach umklappbare Rücksitzbank ist 
im Verhältnis 60:40 zweigeteilt und verfügt auf Wunsch über eine Durchlade​möglichkeit mit Skisack. Ebenfalls optional ist eine Dachreling aus schwarz lackiertem Aluminium für die einfache Befestigung von Gepäckboxen oder Dachträgersystemen bis zu 100 Kilogramm Dachlast. Die maximale Anhängelast beträgt 2 000 kg.

7.
Die Assistenzsysteme:
Innovationen für mehr Sicherheit 
und Komfort. 

iDrive-Bedienkonzept. 

Komfortable Sprachsteuerung.

Mehrfarbiges Head-Up-Display.

Aktive Geschwindigkeitsregelung.

Adaptives Kurven- und Bremslicht.

Top-Navigation per DVD, Sprache und Karte.

Der neue BMW 5er Touring verkörpert dank innovativer Assistenzsysteme eine neue Leichtigkeit des Fahrens. Diese Assistenzsysteme nehmen 
dem Fahrer nicht die Verantwortung ab, aber sie entlasten ihn erheblich. 
Die Folge: Der Mensch wird vom Verkehrsgeschehen so wenig wie möglich abgelenkt. Er fährt entspannter, gelassener, ermüdungsfreier und somit 
auch sicherer. Denn er kann sich im Auto auf das Wesentliche konzentrieren: das Fahren und die Freude daran.

iDrive-Bedienkonzept: die hohe Kunst der Vereinfachung.

Richtungweisend bei der Ergonomie im Auto ist dabei das iDrive Anzeige- und Bedienkonzept von BMW. So wenig Bedienelemente wie möglich, 
aber so viele wie nötig. iDrive ist die hohe Kunst der Vereinfachung von Komplexität. Ihre Grundlage besteht in der konsequenten Trennung der Fahr- und Komfortfunktionen. 

Control Display: gut ablesbar im optimalen Sichtbereich.

Fast alle beim Fahren wichtigen Bedienelemente sind direkt am und um das serienmäßige Multifunktionslenkrad angeordnet. Viele Komfort- und Entertainmentfunktionen hat der Fahrer mit dem Controller, einem handlichen Dreh- und Drückknopf auf der Mittelkonsole, im Griff. Das Menü und die Informationen werden auf dem Control Display in der Mitte der Armaturentafel angezeigt, einem Bildschirm im optimalen Sichtbereich von Fahrer 
und Beifahrer. In der Grundausstattung ist ein 6,5-Zoll-Farbmonitor mit 8 Bit Farbauflösung integriert. Der Bildschirm ist mit Transflektiv-Technik ausgestattet, die einstrahlendes Tageslicht an der Rückseite des Displays reflektiert. Durch diese so genannte passive Reflexion, bei der das Tageslicht miteinbezogen wird, gewinnt die Darstellung an Brillanz. Bei schlechten Wetterbedingungen oder bei Dunkelheit wird gute Ablesbarkeit durch 

eine transmissive Hintergrundbeleuchtung gewährleistet, deren Helligkeit 
sich über einen Sensor an die Lichtverhältnisse anpasst. Die Helligkeit 
kann zusätzlich individuell reguliert werden. Das Display ist außerdem mit einer Heizung versehen, um bei extremer Kälte möglichst schnell die optimale Betriebstemperatur zu erreichen.

Das Hauptmenü auf dem Control Display ist in die vier Bereiche Kommunikation, Klima, Entertainment sowie Navigation oder Bordinfo aufgeteilt. Sie liegen in den vier Himmelsrichtungen Norden (vorn) 
und Süden (hinten), Osten (rechts) und Westen (links). Angesteuert werden sie durch Schieben oder Ziehen des Controllers in die entsprechende Richtung. Diese Anordnung wie auf einer Landkarte entspricht der natürlichen Orientierung des Menschen. Das heißt, der Fahrer kann das System blind bedienen. In einen fünften Bereich, den Menüpunkt Information, kommt man vom Hauptmenü durch einen leichten Druck auf den Controller. In diesem Menü befinden sich Anzeige- und Fahrzeugeinstellungen sowie Wartungs​informationen. Mit einer separaten Taste unterhalb des Controllers kommt man bei Bedarf aus jedem Menüpunkt direkt in das Hauptmenü zurück.

Controller: alle Komfortfunktionen perfekt im Griff.

Will der Fahrer zum Beispiel unterwegs vom Radioprogramm zu einer CD wechseln, zieht er den Controller kurz nach hinten. Auf dem Display erscheint das Menü Entertainment. Durch leichtes Drehen des Bedienknopfs leuchten die Menüpunkte wie etwa Radiosender, TV, Video und CD nacheinander dezent auf. Der Fahrer spürt das Wechseln vom Menüpunkt Radio zum Menüpunkt CD in den Fingerspitzen. Ist der Controller bei CD „eingerastet“, genügt ein sanfter Druck auf den runden Bedienknopf: 
Das Untermenü CD wird aufgerufen. Auf dem Monitor erscheinen die sechs im CD-Wechsler verfügbaren Disks zur Auswahl. Wieder ein leichtes Drehen, nochmals ein kurzer Druck – die gewählte CD wird gespielt.

Klingt einfach – ist einfach. Und genauso unkompliziert werden alle weiteren Funktionen gesteuert. Von der Wärmeverteilung der Sitzheizung bis zur Parkinfo-Abfrage beim BMW Online Portal, das nun auch für die 5er-Reihe verfügbar ist. Kein Tasten nach irgendwelchen Reglern am Armaturenbrett. Kein Überlegen, welcher Schalter der Richtige ist. Und dadurch auch keine signifikante Ablenkung vom Verkehrsgeschehen. Selbst den Blick muss der Fahrer bei der Bedienung kaum vom Straßenverkehr abwenden. 
Da das Control Display direkt unter der Windschutzscheibe platziert ist, erfassen die Augen Fahrbahn und Monitor zugleich.

In Verbindung mit dem Navigationssystem Professional kommt ein Controller mit variabler Haptik zum Einsatz. Die variable Haptik verstärkt den Drehwiderstand kontinuierlich, je mehr der Cursor nach rechts oder links an das Ende der Menüskala geführt wird. Das Auswählen einzelner 
Menüpunkte wird dadurch noch einfacher. Dieser High Controller ist mit einem 
8,8 Zoll großen Farbdisplay mit 256 Farben und 16 Bit Farbauflösung 
mit 640 mal 240 Pixel kombiniert. Außerdem verfügt er über eine separate 
Taste zur Aktivierung der Spracheingabe.

Komfortable Sprachsteuerung: 
Der neue 5er Touring gehorcht aufs Wort.

Auf Wunsch gehorcht der neue 5er Touring dem Fahrer buchstäblich 
aufs Wort. Denn ein optionales Sprachein- und -ausgabesystem ist innovativer Bestandteil des iDrive-Bedienkonzepts. Das neue System arbeitet sprecherunabhängig, das heißt, ein aufwendiges Spracherkennungstraining auf die eigene Stimme ist nicht notwendig. In Verbindung mit der Sonderausstattung Navigationssystem Professional können alle wesentlichen iDrive-Komfortfunktionen per Sprache aufgerufen werden, und 
die iDrive-Bedienelemente, die auf dem Display zu sehen sind, können mit Sprachbefehlen gesteuert werden, so zum Beispiel die Funktionen Telefon, Telefonbuch, Adressdatenbank, SMS, BMW Assist, BMW Online, Notizbuch, Radio, CD/DVD-Player, Klimaautomatik sowie Navigationssystem. „You can speak what you see“, nennt sich dieses ebenso einfache wie bequeme Verfahren. Ist zum Beispiel das Telefonmenü aktiviert, genügt es, den auf der SIM-Karte des Telefons gespeicherten Namen des gewünschten Gesprächspartners zu nennen und schon wird dessen Nummer automatisch gewählt – und das ohne das mühsame Anlegen eines Telefonbuches auf vokaler Basis.

Das steigert nicht nur den Komfort, sondern auch die Sicherheit beim Fahren.

Head-Up-Display: 
Fahrinformationen und Verkehrsgeschehen stets im Blick.

Die wichtigsten Fahrinformationen und das Verkehrsgeschehen stets gleichzeitig im Blick. Wie schon bei der 5er Limousine und der 6er-Reihe ist das jetzt auch im neuen BMW 5er Touring möglich. Der Autofahrer muss unterwegs kaum noch auf die Instrumente der Armaturentafel schauen. 

Als erster Automobilhersteller Europas hat BMW ein Head-Up-Display auf den Markt gebracht, das wesentliche Daten wie zum Beispiel die Tachoanzeige und Navigationshinweise über die Windschutzscheibe in den Sichtbereich des Fahrers spiegelt und damit das iDrive-Bedienkonzept ideal erweitert und perfekt ergänzt. Das projizierte Bild schwebt ergonomisch optimal über der Vorderkante der Motorhaube. Und es setzt einen neuen Maßstab in dieser Technologie. Erstmals kommt ein mehrfarbiges Display zum Einsatz, das frei programmierbar und bei fast allen Lichtverhältnissen sehr gut ablesbar ist.

Möglich wurde dies durch die Einführung des so genannten TFT-Flachbildschirms. Das Kürzel TFT steht für Thin Film Transistor und bedeutet, dass jeder einzelne Bildpunkt des Displays aus jeweils einem 
Transistor besteht und separat angesteuert werden kann. Zusätzlich wurde 
die Hinterleuchtung des Displays neu entwickelt. 128 LEDs sorgen für 
eine Leuchtstärke, die man sonst nur von Video-Beamern kennt. Das Ergebnis ist ein deutlich leuchtstärkeres und kontrastreicheres Bild als auf 
einem herkömmlichen Monitor. Seine Detailtreue und Brillanz sind mit einem Notebook-Bildschirm der jüngsten Generation vergleichbar.

Sicherheitsplus: Schnelles und angenehmes Ablesen der Anzeigen.

Das Head-Up-Display bietet wesentliche Vorteile. Während der Fahrer rund zwei Sekunden benötigt, um eine Anzeige auf den Kombiinstrumenten 
in der Armaturentafel zu erfassen, wird diese Zeitspanne beim Ablesen einer Information auf dem Head-Up-Display um die Hälfte verkürzt. Die Blickwinkel​änderung ist dabei um zwei Drittel geringer. Das Verkehrsgeschehen bleibt 
im Sichtbereich. Das Risiko, zum Beispiel das Aufleuchten der Bremslichter eines vorausfahrenden Wagens zu übersehen, wird minimiert. Ein erheblicher Sicherheitsgewinn: Bei Tempo 80 etwa legt das Auto pro Sekunde 
gut 22 Meter zurück. Umfassende Tests belegen, dass die Häufigkeit der Blickabwendung von der Straße zu den Instrumenten im Armaturenbrett 
bei Fahrten mit dem Head-Up-Display um bis zu 90 Prozent sinkt.

Außerdem ist das Ablesen der Daten vom Head-Up-Display angenehmer 
und weniger anstrengend als von der Armaturentafel. Da das Bild in gut zwei Metern Entfernung erscheint, muss sich das Auge nicht vom Fern- auf den Nahbereich – und wieder zurück – einstellen. Auch die Adaption des Auges zwischen heller Fahrbahn und den dagegen relativ dunklen Anzeigen im Wageninneren entfällt. Das erhöht den Komfort beim Fahren und verringert die Ermüdung.

Ausgewählt werden die Funktionen des Head-Up-Displays mit dem Controller des iDrive-Bediensystems. Neben der Geschwindigkeit können Navigationshinweise, Meldungen der Check Control sowie die Anzeige des Stufentempomaten oder der Aktiven Geschwindigkeitsregelung eingeblendet werden. Der Projektor des Systems ist hinter der Armaturentafel platziert. 
Das Bild des 1,6-Zoll-Displays mit rund 65 000 Bildpunkten wird von 
vier Spiegeln nach oben geworfen und von der speziell dafür modifizierten Windschutzscheibe so reflektiert, dass es über der Vorderkante der Motorhaube erscheint. Die Helligkeit des 18 mal 9 Zentimeter großen Bildes passt sich sensorgesteuert den Lichtbedingungen an, die Grundhelligkeit kann individuell eingestellt werden. Der Fahrer wird daher nachts vom Head-Up-Display nicht geblendet. Andererseits ist es mit der großen Leuchtdichte von bis zu 7 000 Candela pro Quadratmeter – ein Candela entspricht, sehr vereinfacht ausgedrückt, der Leuchtkraft einer Kerze – selbst bei grellem Sonnenlicht gut ablesbar. 

Aktive Geschwindigkeitsregelung: 
Entspanntes Mitschwimmen im Verkehr.

Nicht nur das Bedienen des Wagens wurde wesentlich vereinfacht, auch das Fahren des neuen 5er Touring ist mit der Sonderausstattung Aktive Geschwindigkeitsregelung ACC (Active Cruise Control) noch komfortabler und entspannter. Per Radar misst dieses System permanent die Entfernung zum vorausfahrenden Fahrzeug, registriert das gerade gefahrene Tempo, errechnet daraus den situationsgerechten Abstand und hält diese Distanz selbsttätig 
ein. Der gewünschte Abstand ist dabei in drei Stufen programmierbar. Die Aktive Geschwindigkeitsregelung funktioniert in dem Geschwindigkeitsbereich zwischen 30 und 180 Kilometer pro Stunde und kann in praktischen 
10-km/h-Schritten eingestellt werden. Das vorgegebene Wunschtempo wird im Tachometer durch eine Markierung angezeigt. Der Fahrer wählt einfach eine ihm angenehme Geschwindigkeit, zum Beispiel auf der Autobahn 
130 Kilometer pro Stunde, den Rest erledigt die intelligente Elektronik. Nähert man sich einem langsameren Fahrzeug auf der eigenen Fahrspur, reduziert 
die Aktive Geschwindigkeitsregelung das Tempo. Ist die Fahrbahn wieder frei, beschleunigt der Wagen bis auf die eingestellte Wunschgeschwindigkeit. Harmonisch passt sich der neue 5er Touring dem Verkehrsfluss an, ohne dass der Fuß des Fahrers das Gas- oder Bremspedal berührt. Noch nie war 
das Mitschwimmen in dichtem Verkehr oder Kolonnenfahren mit ständig wechselnden Geschwindigkeiten so komfortabel. 

Entlastung statt Bevormundung: 
Der Fahrer behält die Verantwortung.

Dabei nimmt die Aktive Geschwindigkeitsregelung dem Fahrer nicht 
die Verantwortung ab. Das System entlastet den Menschen lediglich, aber es bevormundet ihn nicht. Jederzeit kann er es durch eigenes Gasgeben 
oder Bremsen korrigieren. Die Aktive Geschwindigkeitsregelung ist ausdrücklich als Komfortsystem konzipiert. Das etwa 120 Meter weit reichende Radar der ACC erkennt nur sich bewegende Fahrzeuge und reagiert nicht auf stehende Hindernisse wie beispielsweise ein 
Pannenauto. Außerdem macht die Aktive Geschwindigkeitsregelung keine Notbremsungen. Die maximale Verzögerung ist auf einen komfortablen 
Wert begrenzt, der für die Tempo- und Abstandsregulierung bei normalen Verkehrsbedingungen ausreicht. Wird eine Gefahrensituation erkannt, 
weist das System den Fahrer optisch und akustisch darauf hin, dass er selbst durch kräftiges Bremsen eingreifen muss, wenn zum Beispiel ein langsames Fahrzeug zu dicht vor ihm auf seine Fahrspur wechselt. Dennoch 
erhöht die Aktive Geschwindigkeitsregelung indirekt die Sicherheit. Denn wer entspannter fährt, bleibt länger fit und kann sich besser auf das Verkehrsgeschehen konzentrieren. 

Adaptives Kurvenlicht: 
Die Scheinwerfer folgen dem Verlauf der Straße.

Komfortableres und sichereres Fahren bei Dunkelheit ermöglicht auf Wunsch das Adaptive Kurvenlicht mit dynamischer Leuchtweitenregulierung 
und Scheinwerferreinigungsanlage. Mit dieser Sonderausstattung sind beim neuen BMW 5er Touring die Scheinwerfer horizontal beweglich konstruiert. Sie folgen exakt dem Verlauf der Strecke. Bei jeder Biegung beginnen 
die Lichtstrahlen zu wandern, leuchten nach links oder rechts in Kurven hinein, kleben geradezu am Asphalt. Sosehr sich die Straße auch krümmt und windet, sie entkommt dem Lichtkegel nicht. Nie mehr steuert der Autofahrer 
in ein schwarzes Loch. Die schwenkbaren Scheinwerfer bringen das Licht dorthin, wo es hingehört – auf die Fahrbahn.

Bewegt werden die beiden Bi-Xenon-Lichtmodule von zwei elektrischen Stellmotoren, die die Scheinwerfer bis zu 15 Grad nach rechts oder links in die jeweilige Fahrtrichtung drehen. Gesteuert wird das System von einem Computer, der im Hundertstelsekundentakt von Sensoren gelieferte Informationen über Lenkwinkel, Geschwindigkeit sowie Gierrate des Autos auswertet, aus ihnen den aktuellen Kurvenradius errechnet und die 
Stellung der Scheinwerfer kontinuierlich und ohne Zeitverzögerung der Streckenführung anpasst. 


Weitblick: Die Sichtweite in Kurven wird nahezu verdoppelt.

Eine Kurve mit 190 Metern Radius wird von herkömmlichen Scheinwerfern etwa 30 Meter weit ausgeleuchtet. Mit dem Adaptiven Kurvenlicht 
wird die erhellte Strecke um 25 auf 55 Meter verlängert. Das ist nahezu eine Verdoppelung der Sichtweite. Der Verlauf der Kurve ist früher ersichtlich, eventuelle Hindernisse auf der Fahrbahn werden rechtzeitiger erkannt. 
Ein wesentliches Sicherheitsplus.

Zudem wird der Lichtkegel in Kurven etwas breiter gestreut. Denn der kurveninnere Scheinwerfer wird weiter geschwenkt als der kurvenäußere. Wenn in einer Linkskurve der linke Scheinwerfer beispielsweise um 
15 Prozent gedreht wird, beträgt die Richtungsänderung beim rechten Scheinwerfer lediglich acht Prozent. Das Ergebnis: Beide Fahrbahnränder werden gut ausgeleuchtet.

Nachts ist laut Statistik das Risiko eines schweren Verkehrsunfalls doppelt so hoch wie tagsüber, obwohl das Verkehrsaufkommen um 80 Prozent sinkt. 
Häufige Ursache: In die Finsternis führende Kurven werden falsch eingeschätzt. 
Die weit in die Biegung strahlenden beweglichen Scheinwerfer aber lotsen den Autofahrer durch alle Kehren. Das Auge orientiert sich bei Dunkelheit nämlich am jeweils hellsten Punkt – weshalb es einiger Willensanstrengung bedarf, nicht in die Scheinwerfer eines entgegenkommenden Fahrzeugs 
zu blicken – und wird daher vom Kurvenlicht gleichsam automatisch geführt und mit dem Straßenverlauf synchronisiert. Was Nachtfahrten nicht nur sicherer, sondern außerdem wesentlich müheloser, ermüdungsfreier und angenehmer macht.

Adaptives Bremslicht: Vollbremsungen werden sofort erkannt.

Am Heck sorgt modernste Lichttechnologie ebenfalls für mehr Sicherheit. 
Der neue 5er Touring ist serienmäßig mit einem zweistufigen Adaptiven Bremslicht ausgestattet, das nach der Genehmigung in den USA nun auch in Europa zugelassen ist. Bei Notbremsungen oder einem Eingriff des Antiblockiersystems werden zusätzliche Bremsleuchtenflächen aktiviert. Durch das zweistufige Bremslicht können nachfolgende Fahrer situationsgerecht reagieren. Eine Vollbremsung wird sofort erkannt, die Gefahr von Auffahrunfällen verringert.

Parken mit Ultraschall: komfortables und exaktes Rangieren.

Die Sonderausstattung Park Distance Control (PDC) erleichtert dem Fahrer das Ein- und Ausparken durch Ultraschall-Abstandsmessungen. 
Sie warnt ihn – zunächst grafisch, dann zusätzlich akustisch – vor Hindernissen. 
Diese werden im Frontbereich ab einer Entfernung von 1,5 Metern und 


im Heckbereich ab einer Distanz von etwa zwei Metern erfasst. 
Die grafische Anzeige im Control Display zeigt das Fahrzeug in Draufsicht, erkannte Hindernisse werden durch farbliches Ausfüllen von Flächen innerhalb des überwachten Bereichs angezeigt. Dadurch kann der Fahrer das Hindernis genau und bequem erfassen, den verbleibenden Abstand exakt erkennen und den neuen 5er Touring praktisch zentimetergenau rangieren.

Navigationssystem mit DVD: automatisch stets auf der besten Route.

Als Sonderausstattung ist das Navigationssystem Business mit DVD-Laufwerk lieferbar, dessen Zielführung per Sprache und Pfeilsymbolik erfolgt und das gegebenenfalls mit dem Head-Up-Display gekoppelt ist. Es berücksichtigt bei der Routenplanung aktuelle Verkehrsinformationen, die per digitalem Datenstrom über das Radio empfangen werden (RDS-TMC). Die vorgesehene Strecke betreffende Verkehrsmeldungen werden angegeben und auf 
Wunsch bei der Routenplanung berücksichtigt. Der Fahrer kann aber auch die dynamische Routenplanung wählen, bei der das System automatisch 
die beste Route errechnet. Wird auf einem Abschnitt der Strecke zum Beispiel ein Stau gemeldet, bewertet das System diese Verkehrsbehinderung. 
Stellt sich dabei heraus, dass für diesen Streckenabschnitt trotz des Staus voraussichtlich weniger Zeit benötigt wird als für eine längere Ausweichroute, wird die Verkehrsbehinderung als günstigere Alternative in Kauf genommen. Der geplante Routenkorridor wird lokal abgespeichert, so dass die Navigations- DVD danach entnommen und beispielsweise durch eine Audio-CD ersetzt werden kann. 

Top-Navigation: Zieleingabe per Sprache oder Karte.

Die ebenfalls optionale Top-Navigation Professional verfügt über 
ein hochauflösendes 8,8 Zoll Farbdisplay für die zusätzliche Kartendarstellung und ein separates DVD-Navigationslaufwerk und bietet außerdem die Zieleingabe per Sprache oder über das Kartendisplay, weitere Kriterien zur Routenplanung sowie eine Verlinkung der Points of Interest – wie Sehenswürdigkeiten, Golfplätze oder Restaurants – mit Telefondirektwahl und weiteren Informationen. Verkehrsmeldungen werden zusätzlich in der 
Karte angezeigt, zudem können genaue Positionsdaten abgefragt werden.

Car & Key Memory: 
individuelle Autokonfiguration für mehrere Fahrer.

Mit der serienmäßigen Car & Key Memory kann der Fahrer viele Funktionen und Einstellungen des neuen BMW 5er Touring seinen Wünschen anpassen. Über die Car Memory werden grundsätzliche „Verhaltensweisen“ des Autos geregelt, zum Beispiel die Bestätigung der Ver- und Entriegelung der 
Türen durch ein Lichtsignal oder der Betriebsmodus der Diebstahlwarnanlage. Diese Einstellungen sind fahrerunabhängig.

Die Key Memory speichert personenbezogene Einstellungen für bis zu 
vier Autoschlüssel mit Funkfernbedienung. Individuell können unter anderem die Einstellung der Sitze, der Spiegel, des Lenkrads, der Klimaautomatik, 
der Zentralverriegelung sowie der Anzeigen im Head-Up-Display konfiguriert werden. Die Key Memory erkennt den jeweiligen Fahrer am Signalcode 
seines Autoschlüssels und stellt beispielsweise die persönlich bevorzugte Position des Sitzes, der Spiegel und des Lenkrads sowie alle anderen gespeicherten Parameter bereits beim Entriegeln der Türen automatisch ein. Der neue 5er Touring wird damit gleichsam zu einem maßgeschneiderten Automobil für bis zu vier verschiedene Fahrer und Fahrerinnen.

8.
Das Infotainment:
Innovationen für Information und Unterhaltung. 

BMW Online Internetdienste.

BMW Assist Serviceleistungen.

Bluetooth-Technologie beim Telefon.

Automatischer TeleService-Call.

Perfektes Musikerlebnis mit Logic7.

Bessere Bildqualität durch Digitalfernsehen.
Unterwegs sein, und doch über nahezu die gleichen Kommunikations- 
und Informationsmöglichkeiten verfügen wie zu Hause oder im Büro. 
Diesen Anspruch unserer Zeit erfüllt der neue BMW 5er Touring mit Bravour. Dank moderner Telekommunikationsfeatures sind Fahrer und Passagiere 
auf Wunsch stets erreichbar und haben online oder per Telefon Zugriff auf umfassende Informations- und Servicedienste, die das Fahren noch komfortabler und sicherer machen. Und das professionelle Audiosystem des neuen 5er Touring ermöglicht einen Hörgenuss auf dem Niveau hochwertiger Heimanlagen. 

BMW Online für maßgeschneiderte Internetdienste.

Nach Einführung in der 7er-Reihe stehen die Internet basierten 
Dienste von BMW Online jetzt auch für die 5er- und 6er-Reihe zur Verfügung. Voraussetzung für ihre Nutzung ist die Ausstattung mit dem Navigations​system Professional und Autotelefon, denn der Online-Service ist direkt mit diesen Systemen vernetzt. Alle Rufnummern und Adressen können 
per Knopfdruck vom BMW Online-Portal direkt in die Navigation und das Telefonbuch übernommen werden. Bedient wird BMW Online – 
wie fast alle Komfortfeatures an Bord des neuen 5er Touring – über den Controller und das Control Display. Das Angebot von BMW Online 
wird ständig aktualisiert. Derzeit stehen unter anderem folgende Dienste 
zur Verfügung.

Parkinfo-Service.

Die Parkinfo kennt rund 2 500 Parkhäuser mit insgesamt mehr als 
600 000 Stellplätzen in 84 deutschen Städten und an 20 Flugplätzen. 
In über 20 Städten liegen bereits dynamische Daten vor. Das heißt, 
dort kann der Fahrer die Verfügbarkeit von Stellplätzen überprüfen, bevor er sich vom Navigationssystem zu dem Parkhaus lotsen lässt.


Auskunft.

Der Auskunftsdienst umfasst die Adressen und Telefonnummern aus den deutschen Branchen- und Telefonbüchern. Außerdem können Informationen über Flüge, den Apothekennotdienst und mehr als 65 000 Geldautomaten 
in Deutschland abgerufen werden. Die Geldautomaten sind dabei nach den verschiedenen Kreditinstituten sortiert, damit der Fahrer ohne Umwege 
den kürzesten Weg zu „seiner“ Bank findet. Alle Daten sind geocodiert und können direkt ins Navigationssystem übernommen werden.

Hotels & Restaurants, Reise & Freizeit.

Aus dem Roten Michelin-Führer können rund 7 000 Kurzbeschreibungen 
von empfehlenswerten Hotels und Restaurants in neun europäischen Ländern abgerufen werden. Außerdem stehen die Reiseinformationen des 
Grünen Michelin-Führers zur Verfügung sowie ortsbezogene Infos zu Kinos und Ausstellungen.

Nachrichten & Wetter.

Das Nachrichten-Menü von BMW Online umfasst die Ressorts Letzte Meldungen, Brennpunkte, Thema des Tages, Regionales, Wirtschaft, Sport, Wissenschaft, Lifestyle und Entertainment. Die aktuellen Inhalte aus 
aller Welt werden direkt von der Deutschen Presse-Agentur (dpa) geliefert. 
Beim Wetterservice können entsprechende Informationen und dreidimensional gestaltete Bilder von jeder beliebigen Stadt in Deutschland, beispielsweise dem Zielort einer Fahrt, mit dem Controller auf dem Bordmonitor abgerufen werden.

Wirtschaft & Börse.

Dieser Dienst informiert schnell und aktuell über die Entwicklungen der Aktienkurse und der börsennotierten Unternehmen. Neben einer allgemeinen Wertpapiersuche kann der Fahrer ausgewählte Kurse und Charts 
einsehen und sogar eine individuelle Watchlist anlegen, um sein Portfolio jederzeit übersichtlich im Blick zu haben.

Mobiles Büro.

Das Mobile Office von BMW Online bietet einen persönlichen E-Mail-Account und ein individuelles Adressbuch. Alle persönlichen Anschriften, die von 
zu Hause oder vom Büro per PC auf das BMW Online-Portal geladen werden, stehen dem Fahrer dann geocodiert im neuen 5er Touring zur Verfügung 
und können ebenfalls in die Navigation und das Autotelefon übernommen werden. Ist der 5er Touring mit der erweiterten Sprachsteuerung ausgestattet, werden empfangene E-Mails auf Wunsch von der Sprachausgabe vorgelesen.


BMW Assist bringt Serviceleistungen direkt ins Auto.

Auch wer das BMW Online-Portal nicht nutzt, muss im neuen 5er Touring mit der Sonderausstattung BMW Assist nicht auf umfassende Serviceleistungen verzichten, die sowohl den Komfort wie die Sicherheit beim Autofahren wesentlich erhöhen. Voraussetzung für die Teilnahme an BMW Assist ist – 
wie bei BMW Online – die Ausstattung des Wagens mit Autotelefon und Navigationssystem Professional. Auch der Telematikdienst BMW Assist wird mit dem Controller über das Control Display einfach und problemlos genutzt.

Auskunft plus – denn nichts geht über einen persönlichen Rat.

Durch Anklicken des Menüpunkts Auskunft plus im Control Display baut der Fahrer eine Sprechverbindung zu einem Mitarbeiter der BMW Assist Servicezentrale auf. Dieser mobilitätsbezogene Auskunftsdienst umfasst mehr als 35 Millionen Einträge unterschiedlichster Kategorien, vom Hotel-, Restaurant- oder Tankstellenverzeichnis bis zum aktuellen Kino- oder Theaterprogramm in einer bestimmten Stadt oder Region. Gegebenenfalls können die Koordinaten eines Ziels, etwa eines Spezialitätenrestaurants, 
eines Museums oder eines Golfplatzes, per SMS ins Automobil übertragen und vom bordeigenen Navigationssystem übernommen werden.

V-Info plus – und Staus werden einfach umfahren.

Eine weitere Funktion von BMW Assist ist die Verkehrsinformation V-Info 
plus. Mittels Controller und Control Display können unter dem Menüpunkt Verkehrsinfo Hinweise über Verkehrsbehinderungen abgerufen werden. Aktuell gemeldet werden Länge und Grund des Staus sowie die letzte Ausfahrt vor dem Staubeginn auf einer Autobahn. Als Quellen hierfür dienen dem System offizielle Meldungen, die alle zehn Minuten aktualisiert werden. Dazu gehören unter anderem die Informationen von tausenden von Sensoren an Autobahnbrücken. Sie erfassen rund um die Uhr die Dichte sowie die Geschwindigkeit des Verkehrs und senden ihre Daten ohne Zeitverzögerung per Funk an eine Zentrale, wo sie gesammelt und ausgewertet werden. 
So wird die Entstehung eines Staus nicht nur unverzüglich registriert, auch seine Entwicklung kann präzise berechnet werden. Dem Fahrer übermittelt werden die Hinweise je nach Wunsch als Textnachricht, grafisch im Kartenformat oder als Sprachinformation. Ändert der Fahrer seine Route, berechnet das Navigationssystem eine neue Strecke und zeigt diese an.

Notruf – für viele das wichtigste Feature.

Für viele Kunden ist der Notruf der entscheidende Service von BMW Assist. Bei einem Unfall, der so schwer ist, dass ein oder mehrere Airbags ausgelöst werden, sendet der neue 5er Touring selbsttätig einen Notruf mit exakten Positionsdaten an eine rund um die Uhr besetzte Servicezentrale. Gleichzeitig 

wird eine Sprechverbindung aufgebaut, über die die Zentrale mit den Wagenpassagieren Kontakt aufnimmt. Melden sich die Autoinsassen nicht, wird unverzüglich der Rettungsdienst alarmiert. Der Notruf kann auch manuell über eine Taste im Dachhimmel abgesetzt werden. So können 5er Touring Fahrer, die von einem Unfall betroffen sind oder Zeugen eines Unfalls werden, mit dem Assist-System in Sekundenschnelle erste Hilfe anfordern.

BMW Pannenhilfe – damit kompetente Hilfe schnell ankommt.

Auch bei der BMW Pannenhilfe werden Daten und die aktuelle Position 
des Fahrzeugs in die Servicezentrale übertragen und von dort an ein 
BMW Servicemobil weitergeleitet. Parallel dazu können über eine direkte Sprachverbindung mit den Pannenhelfern Details abgeklärt werden.

Zukunftssicher: Telefonintegration mit Bluetooth-Technologie.

Neben einer konventionellen Telefonvorbereitung inklusive Antenne 
und Freisprecheinrichtung bietet BMW als Alternative zum Dualband-Festeinbautelefon für den neuen 5er Touring eine komfortable, zukunfts​sichere Lösung für die Handyintegration im Auto an. Dank der 
Universal-Handyvorbereitung mit Bluetooth-Schnittstelle kann nahezu jedes bluetoothfähige Mobiltelefon kabellos mit der Fahrzeugelektronik vernetzt werden. Kommt das Mobiltelefon in den Empfangsbereich des Wagens (etwa zehn Meter Reichweite), erfolgt automatisch eine Anmeldung im System. Sobald das Mobiltelefon mit dem Fahrzeug über Bluetooth verbunden ist, lässt sich das Handy sicher und komfortabel über das Multifunktionslenkrad oder per Controller über das Control Display bedienen – Freisprechen inklusive. Wichtige Daten, wie der Inhalt des Telefonbuchs, die Top-8-Liste sowie die zuletzt gewählten Rufnummern, werden mit dem Bordsystem synchronisiert. Bis zu vier Telefone lassen sich an das System koppeln. 
Um einen einwandfreien Empfang zu gewährleisten, wird das Mobiltelefon über einen mühelos zu bedienenden, handyspezifischen Snap-In-Adapter 
in der Mittelkonsole mit der Außenantenne verbunden. Gleichzeitig wird damit auch der Akku des Gerätes geladen. Bei einem eventuellen Handywechsel braucht lediglich dieser Adapter ausgetauscht zu werden. Das alternative Dualband-Festeinbautelefon verfügt über ein schnurloses Bedienteil, das ebenfalls per Bluetooth-Technik mit der Basis kommuniziert. Der Aktionsradius beträgt dabei gleichfalls bis zu zehn Meter im Umkreis des Autos. 

TeleService: der „heiße Draht“ zur Werkstatt.

Wie 7er, 6er und die 5er Limousine verfügt der neue Touring über ein besonders komfortables und wirtschaftliches Servicekonzept. Kernpunkt dieses Condition Based Service ist die permanente Kontrolle 
von Verschleißteilen durch den kombinierten Einsatz von Sensoren und ausgeklügelten Algorithmen unter Berücksichtigung von Fahrweise 


und Einsatzbedingungen. Der Fahrer genießt den Luxus, dass ihm der 
neue 5er Touring rechtzeitig mitteilt, wann das Auto welchen Service benötigt. Feste Wartungsintervalle gibt es nicht mehr, Werkstattbesuche finden 
nur dann statt, wenn sie notwendig sind. Das spart Zeit und Geld. Neu ist das Angebot des TeleService, bei dem das Fahrzeug über das Autotelefon automatisch die zuständige BMW Werkstatt über demnächst fällige Wartungs​arbeiten informiert. Daraufhin wird der Autobesitzer vom BMW Serviceberater kontaktiert und kann einen Termin vereinbaren. Die Vorteile: Der Service​berater kann den notwendigen Arbeitsumfang im Voraus einschätzen und eventuell benötigte Ersatzteile bestellen. Zeit und Kosten des Werkstatt​aufenthaltes werden dadurch minimiert. Außerdem gibt der TeleService das beruhigende Gefühl der Sicherheit, nie eine fällige Wartung oder einen 
Termin für einen gesetzlich vorgeschriebenen Fahrzeug-/Abgas-Prüftermin 
zu übersehen.

Modernste Audio-Technologien für Information und Unterhaltung.

Zur Grundausstattung des neuen 5er Touring gehören eine hochwertige Stereoanlage mit sechs Lautsprechern sowie das Radio Business mit 
CD-Laufwerk. Die Sonderausstattung Radio Professional verfügt über ein Laufwerk, das außerdem CD-ROM-fähig ist. Dieses Radiosystem ist Bestandteil der angebotenen Navigationssysteme. Die Audioanlagen können auf Wunsch durch einen besonders leise arbeitenden Sechsfach-CD-Wechsler ergänzt werden. Er ist im Handschuhfach untergebracht und von Fahrer und Beifahrer gleichermaßen komfortabel erreichbar. Gesteuert 
wird er über Controller und Control Display. 

HiFi und LOGIC7 für ein perfektes Klangerlebnis.

In der HiFi-Version verwöhnt der neue BMW 5er Touring seine Passagiere akustisch mit einer hochwertigen 2 x 40 Watt/4 x 25 Watt-Anlage mit insgesamt 10 Lautsprechern. Um eine besonders gute Tieftonwiedergabe im ganzen Fahrzeug zu erreichen, sind die beiden Zentralbässe unter 
den Vordersitzen platziert. Durch die Ankoppelung der Zentralbässe an die Seitenschweller erhalten sie das nötige Gehäusevolumen. Jeweils vier 
Mittel- und Hochtonlautsprecher ergänzen das System. Mit der Sonderaus​stattung Professional LOGIC7 wird der neue 5er Touring endgültig zum Konzertsaal auf Rädern. Verstärker mit 7 x 25 Watt und 2 x 70 Watt sowie insgesamt 14 Lautsprecher erzeugen in Verbindung mit dem 
LOGIC7-Equalizing-Konzept einen räumlichen Klang der Extraklasse. 
Das Lautsprechersystem umfasst neben zwei 210 Millimeter großen
Zentralbässen unter den Vordersitzen vier Hochtöner in den Spiegeldreiecken und in der Hutablage, vier 100 Millimeter Mitteltöner in den 
Türverkleidungen sowie drei im hinteren Bereich des Dachhimmels und einen 
100 Millimeter Centerspeaker in der Mitte der Instrumententafel.


Beste Klangqualität durch Digitalisierung.

Das beim Top-HiFi-System verwirklichte LOGIC7 Konzept, das sonst eigentlich stationären professionellen Anlagen vorbehalten ist, erzeugt ein Klangfeld, das dem Original zum Verwechseln nahe kommt. Dazu zerlegt eine Matrix-Schaltung jedes Signal einer analogen oder digitalen Stereoaufnahme in sieben Einzelsignale, die dann fahrzeugspezifisch aufgearbeitet werden. 
Um einen möglichst originalgetreuen Raumklang zu erzeugen, nutzt LOGIC7 die in jedem Stereosignal enthaltenen Rauminformationen und schlüsselt 
sie in die beiden Klangdimensionen auf: Der Ort, wo der Klang erzeugt wurde, und die akustische Umgebung oder der Raum, in dem er sich ausbreitet. 
Für den Hörer entstehen dadurch mehr Räumlichkeit und eine präzisere Auflösung, die Ortung der einzelnen Tonquellen ist eindeutiger möglich. Insbesondere sich bewegende Klangquellen – ein vorbeifahrendes Auto beispielsweise – sind sehr viel plastischer und eindrucksvoller 
wahrnehmbar. Zudem werden Störungen durch Fahrgeräusche vom geschwindigkeitsabhängigen Equalizing feinstufig kompensiert.

Bessere Qualität, mehr Programme: Digitalfernsehen im Auto.

Im Sommer vergangenen Jahres hat in Deutschland die Umstellung 
des terrestrischen Fernsehempfangs von analog auf digital begonnen. 
Im Großraum Berlin wird bereits nur noch digital gesendet, weitere Ballungsgebiete folgen. Die Vorteile für die Fernsehzuschauer: eine deutlich bessere Bildqualität und ein größeres Programmangebot. Jetzt ist der Empfang von Digitalfernsehen auf Wunsch auch in BMW Automobilen wie dem neuen 5er Touring möglich. Voraussetzungen sind die Ausstattung 
des Wagens mit einem TV-tauglichen Monitor und die Nachrüstung einer so genannten Settop-Box. Das flache Gerät, etwa halb so groß wie ein Autoradio, wird im Gepäckraum untergebracht, per Fernbedienung gesteuert und ermöglicht den Empfang digitaler TV-Sendungen. Die intelligente Software des Systems nutzt die Signale mehrerer Antennen, wählt automatisch die Frequenz mit der höchsten Feldstärke und bietet so stets den bestmöglichen TV-Empfang.

9.
Die Ausstattung:
Hochwertig, individuell und komfortabel.  

Multifunktionssitz mit Klimatisierung.

Lederlenkrad mit Multifunktionstasten. 
Klimaautomatik mit geregelter Luftfeuchtigkeit.

Klimakomfort-Verglasung.

Großes Panorama-Glasdach.
Einsteigen und sich wohl fühlen: Edle Materialien in fünf Ausstattungs​varianten und vier Interieur-Farbwelten, höchste Verarbeitungsqualität und jede Menge Komfort erwarten den Fahrer und die Passagiere im neuen 
BMW 5er Touring. In der Basisversion ist der Wagen mit einem hochwertigen Stoff-Flachgewebe ausgestattet. Auf Wunsch sind eine Leder-Stoff-Kombination sowie drei Lederausstattungen lieferbar: das Standard​leder Dakota mit natürlicher Narbung, das Klimaleder Nasca mit Mikroperforierung sowie die luxuriös und aufwendig verarbeitete Walknappa-Lederausstattung Exclusive. Die Lederausstattungen schließen die Sitzheizung für Fahrer und Beifahrer mit ein.

Unterstrichen wird die hochwertige Anmutung von dem durchdachten Lichtkonzept. Die vordere Innenraumbeleuchtung gewährleistet 
einen blendfreien Arbeitsplatz und vermittelt ein angenehmes Raumgefühl. 
Sie umfasst zwei Leseleuchten mittig im Dachhimmel mit einer Auflichtfunktion für die indirekte Beleuchtung des Mittelkonsolenbereichs, zwei Make-up-Spiegelleuchten unter den Sonnenblenden, Handschuhfachbeleuchtung sowie Ausstiegsleuchten am unteren Rand der Türen. Die Fondbeleuchtung besteht aus einer Innenleuchte sowie zwei zusätzlichen Leseleuchten und einer indirekten Beleuchtung des Fußraumes.

Als Sonderausstattung ist ein Lichtpaket mit Fußraumleuchten vorne, 
einer Beleuchtung von Türöffnern und Türfächern, Ausstiegsleuchten hinten an jeder Tür sowie einer Vorfeldbeleuchtung erhältlich. Letztere besteht aus jeweils sechs LEDs im unteren Rand der Außenspiegel, die mit der Funkfernbedienung der Zentralverriegelung aktiviert werden. Dadurch wird der Außenbereich schon erhellt, bevor der Fahrer die Türe öffnet. 

Die Sitzfamilie: Varianten für jeden Anspruch. 

Noch nie bot ein 5er Touring dem Kunden so viele Möglichkeiten, sich seinen ganz speziellen Sitzkomfort zusammenzustellen. Zur Wahl stehen vier Sitzvarianten und eine Reihe von zusätzlichen Sonderausstattungen für Fahrer und Beifahrer. Die Fondsitzbank mit Isofix-Kindersitzbefestigung ist im Verhältnis 60:40 zweigeteilt. Als Sonderausstattungen sind eine Durchlade​vorrichtung inklusive Skisack sowie eine Heizung der beiden äußeren Sitze verfügbar. 

Bereits der Basissitz für Fahrer und Beifahrer verfügt über eine elektrische Sitzhöhen- und Lehnenverstellung. Als Sonderausstattungen sind Sitzheizung, Lordosenstütze und Aktivsitz-Funktion und aktive Sitzbelüftung möglich, letztere inklusive Lordosenstütze. Für die Sitzklimatisierung sind 
in die Polster von Sitz und Lehne neun mehrstufige Gebläse eingebettet, die Luft aus dem Fahrzeuginnenraum sanft und gleichmäßig durch das Sitzpolster fördern. Die Aktivsitz-Funktion sorgt für eine definierte zyklische Bewegung  der Sitzfläche, die speziell auf längeren Strecken einer Verspannung der Rückenmuskulatur und damit Problemen im Bereich der Lendenwirbelsäule vorbeugt. 

Beim vollelektrischen Basissitz (Serie beim 545i Touring) können 
zusätzlich die Längsposition des Sitzes, seine Neigung und die Kopfstützen​höhe elektrisch variiert werden. Auf der Fahrerseite ist eine Memoryfunktion integriert. Alternativ ist der straffer gepolsterte vollelektrische Sportsitz lieferbar, der über die gleichen Features wie der vollelektrische Basissitz verfügt, 
aber durch ausgeprägte Seitenführungen dem Körper mehr Halt bei schneller Kurvenfahrt bietet. 

Multifunktionaler Komfortsitz mit variabler Seitenführung 
für Kopf und Oberkörper.

Die Top-Variante ist der Komfortsitz. Seine Verstellmöglichkeiten sind 
so vielfältig, dass er in der Lage ist, im Grunde gegensätzliche Anforderungen miteinander zu kombinieren. So neigt sich der Lehnenkopf auf Knopfdruck nach vorne und bietet dadurch eine individuell optimale Schulterabstützung. Auch die Sitztiefenverstellung und die Lordosenstütze gehören zu diesem Komfortsitz. Zudem verfügt er über eine variable Kopfstützenseitenführung nach dem Vorbild moderner Flugzeugsitze sowie eine pyrotechnische Aktivkopfstütze zur Vermeidung von Wirbelsäulenverletzungen und Schleudertrauma bei Auffahrunfällen. Bei sportlicher Fahrweise bietet er optimale Unterstützung und Seitenführung, weil seine seitlichen Lehnenwülste individuell auf den Fahrer anpassbar sind. Natürlich ist auch der Multifunktionssitz auf Wunsch mit Heizung, Klimatisierung und Aktivsitz-Funktion erhältlich.

Lederlenkrad mit Multifunktionstasten serienmäßig. 

Serienmäßig verfügt der neue 5er Touring über ein mechanisch längs- und höhenverstellbares Lederlenkrad mit Multifunktionstasten. Es gewährleistet nicht nur ein stets gutes Handling, sondern bietet mit seinen insgesamt acht integrierten Funktionstasten auch ein hohes Maß an zusätzlicher Sicherheit, da der Fahrer mit ihnen viele Systeme bedienen kann, ohne die Hände vom Steuer zu nehmen oder den Blick von der Straße abzuwenden. 
Dazu gehören unter anderem die Audioanlage, das Telefon, die Sprach​steuerung des iDrive-Systems sowie der Abruf einer akustischen Wiederholung des letzten Navigationshinweises. Zwei Tasten können 
vom Fahrer individuell mit einer Funktion seiner Wahl belegt werden, 
etwa mit der permanenten Aktivierung der Umluftschaltung. Optional kann das Lenkrad außerdem beheizt werden. 

Neue Klimaautomatik setzt Maßstäbe.

Das Wohlbefinden im Auto hängt stark vom Raumklima ab. Beim neuen 
5er Touring wurde – ebenso wie bei der 5er Limousine – besonderer 
Wert auf eine optimale Wohlfühlatmosphäre für Fahrer und Passagiere gelegt. 
Seine Klimaautomatik setzt Maßstäbe in puncto Leistungsfähigkeit, individueller Einstellung und Regulierung der Luftfeuchtigkeit. Die serien​mäßige Basisversion regelt Temperatur, sowie Luftmenge und -verteilung 
selbsttätig. Temperaturschichtung sowie Temperatur und Luftmenge des Mittenausströmers in der Instrumententafel können über Controller und Control Display variiert werden. Die Grundfunktionen von Belüftung, Heizung und Kühlung werden direkt über Schalter und Tasten in der Armaturentafel bedient.

Die auf Wunsch verfügbare High-Version der Klimaautomatik erlaubt noch individuellere Einstellungen. So werden Temperatur, Luftmenge und 
-verteilung nach rechts und links getrennt reguliert. Die Temperaturschichtung, wichtig für die individuelle Einstellung der Oberkörpertemperatur, sowie Temperatur und Luftmenge des Mittenausströmers in der Instrumententafel können über Controller und Control Display stufenlos verändert werden. 
Ein bidirektionaler Solarsensor misst dabei die Einstrahlung der Sonne von jeder Seite und regelt die Zufuhr der Kühlluft entsprechend. Im Fond 
können die Passagiere die aus den Mittelgrills ausströmende Luft schichten und damit optimal dosieren.

Damit die Scheiben nicht beschlagen, überwacht ein Beschlagsensor Scheiben- und Lufttemperatur. Er wird gegebenenfalls in mehreren Stufen aktiv, ohne dabei in den ersten Stufen das Innenraumklima zu 
verschlechtern: So schaltet er beispielsweise von Umluft auf Außenluft, erhöht die Luftmenge und kühlt erst dann die Luft stärker ab, um sie zu entfeuchten.

Eine Restwärmefunktion, mit der auch bei stehendem Motor Kühlwasser durch den Wärmetauscher gepumpt wird, versorgt den Innenraum mit warmer Luft. Die Standlüftung versorgt ihn ebenfalls ohne laufenden Motor über die Klimaautomatik mit Außenluft. Die Luft wird dabei von einem Aktivkohlefilter gereinigt, der Staub und Schadstoffe weitestgehend bindet. Registrieren die Gassensoren eine hohe Schadstoffkonzentration in der Außenluft, schaltet 
die Automatische Umluft Control (AUC) auf Umluft. 

Geregelte Luftfeuchtigkeit schafft besseres Klima.

Sich wohl zu fühlen in seiner Haut ist ein Grundbedürfnis des Menschen. 
Daher ist die Regelung der Verdampfertemperatur bei beiden Versionen der Klimaautomatik besonders angenehm für die Insassen. Durch diese 
innovative Regulierung kann das Auskühlen und Austrocknen der Schleim​häute vermieden werden. Bisher wurde die Luft immer auf etwa ein 
bis drei Grad Celsius gekühlt und ihr damit sehr viel Feuchtigkeit entzogen. Erst dann wurde diese sehr trockene Luft auf die gewünschte Temperatur erwärmt. Im neuen 5er Touring überwacht nun ein Sensor die Lufttemperatur. Die Luft wird nur so tief wie nötig gekühlt. Durch die Erweiterung des Kühlbereiches auf bis zu zehn Grad Celsius bleibt die Luftfeuchtigkeit höher, was das Wohlbefinden steigert. Außerdem wird durch diese Komfort​verbesserung auch noch Kraftstoff gespart.

Klimakomfort-Verglasung „kühlt“ ohne Energieaufwand.

Eine sinnvolle Ergänzung der Klimaautomatik ist die als Sonderausstattung erhältliche Klimakomfort-Verglasung. Durch diese die Infrarotstrahlen reflektierende Verglasung bleibt bei einem in der Sonne geparkten Auto die Temperatur der Innenraumluft um rund fünf Grad Celsius und die Temperatur der Oberflächen im Wagen sogar um etwa zehn Grad Celsius niedriger als bei einem Fahrzeug mit herkömmlichen Scheiben. Die von der Haut empfundene Strahlenwärme ist ebenfalls geringer. Daher kann die Klimaautomatik schon zu Fahrtbeginn mit weniger Leistung kühlen, wodurch weniger Kraftstoff verbraucht wird. Das Gebläse läuft auf einer niedrigeren Stufe, was weniger Luftströmung und Geräusche verursacht. Weil die Klimakomfort-Verglasung als Verbundsicherheitsglas aufgebaut ist, wirkt sie zudem bis zu einem gewissen Maß einbruchhemmend und ist im Falle eines Unfalls bruchsicherer. 

Lichtblick: großes Panoramadach aus Glas.

Auf Wunsch können Fahrer und Passagiere das Interieur des 5er Touring jetzt erstmals in einem völlig neuen Licht erleben. Wie schon für den X3 ist auch 
für den neuen Touring ein zweiteiliges Panorama-Glasdach erhältlich, das mit beachtlichen 0,68 Quadratmeter Durchsichtfläche beste Aussicht 
gewährt. Noch nie war der Innenraum eines 5er Touring so hell und luftig. 
Beide Scheiben können für eine optimale Durchlüftung hinten 
ausgestellt werden. Die große vordere Scheibe lässt sich auch komplett öffnen. Der Effekt: nahezu Cabrio-Feeling auch für die Fondpassagiere. 
Die Ausstellung des Windabweisers ist dabei zur Reduzierung der Wind​geräusche im Fahrzeuginneren geschwindigkeitsabhängig geregelt. 
Die Scheiben sind aus grauem, UV-Licht absorbierendem Sonnenschutzglas und können durch einen elektrisch bedienbaren, zweiteiligen 
Schwebehimmel abgedeckt werden. 

10.
Die passive Sicherheit:
Ein anspruchsvolles Gesamtkonzept.

Extrem steife Fahrgastzelle.

Zweistufige Frontairbags.

Advanced Head Protection System.

Vernetztes Airbag-Steuerungssystem.

Der neue BMW 5er Touring gehört bezüglich aktiver und passiver Sicherheit zur Premiumklasse. Für das hohe Niveau der aktiven Sicherheit stehen das exzellente Aluminiumfahrwerk mit Dynamischer Stabilitäts Control (DSC), auf Wunsch erhältliche Assistenzsysteme wie zum Beispiel die Wankstabilisierung Dynamic Drive, die Aktivlenkung und das Adaptive Kurvenlicht sowie Ausstattungen wie die Reifen-Pannen-Anzeige und die optionale Runflat-Bereifung. In Summe sorgen diese Features zusammen mit vielen 
weiteren Details dafür, dass die hervorragenden Fahrleistungen des 
5er Touring nicht nur dynamisch, sondern auch beispielhaft sicher auf die Straße gebracht werden. Der neue 5er Touring erfüllt aber ebenso 
besondere Ansprüche in puncto passive Sicherheit. Wie die 5er Limousine bietet er allen Insassen einen vorbildlichen Schutz bei Unfällen und 
zählt bei der Crashsicherheit zur Spitzengruppe in seinem Marktsegment.

Größtmöglicher Überlebensraum – 
geringstmögliche Insassenbelastung.

Bei der passiven Sicherheit geht es im Kern darum, im Falle eines Crashs 
den Insassen einen größtmöglichen Überlebensraum zu erhalten und 
die Passagiere so gering wie möglich zu belasten. Um den kompromisslosen BMW Anspruch auf mustergültige passive Sicherheit umzusetzen, verfügt der neue 5er Touring über hochbelastbare Trägerstrukturen. Die Deformations​längen im Front- und Heckbereich werden optimal genutzt. Die Frontend-Struktur ist kompatibel ausgelegt, um bei Kollisionen mit anderen Verkehrsteilnehmern besonders guten Schutz zu bieten. Eine extrem steife Fahrgastzelle erhält selbst unter schweren Unfallbedingungen den 
zum Schutz der Passagiere erforderlichen Innenraum. Dazu gehört auch 
ein Package, das die maximal mögliche Vorverlagerung der Insassen 
im Innenraum erlaubt und durch eine gezielte konstruktive Ausführung der Innenraumkomponenten einen großen Teil der Aufprallenergie der 
Insassen möglichst schonend absorbieren kann. Erst alle Maßnahmen zusammen sorgen für einen optimalen Insassenschutz.

Frontairbags erkennen die Schwere des Unfalls. 

Kombiniert mit hocheffizienten Rückhaltesystemen garantiert die steife Fahrgastzelle den Passagieren bestmöglichen Unfallschutz. Die Sicherheits​gurte an den Vordersitzen sind mit Gurtkraftbegrenzern und Gurtstrammern ausgerüstet. Fahrer und Beifahrer werden jeweils durch einen Seitenairbag in der Tür sowie einen zweistufigen Frontairbag geschützt. Diese „intelligenten“ Frontairbags passen ihr Aufblasverhalten der jeweiligen Unfallschwere 
an, wodurch das Verletzungsrisiko minimiert wird. Die hintere Sitzbank ist serienmäßig mit Drei-Punkt-Automatikgurten und Kopfstützen für drei Personen ausgestattet. Das optionale Fond-Sicherheitspaket beinhaltet zusätzlich Seitenairbags in den Türen sowie Gurtstrammer und Gurtkraftbegrenzer für die Sicherheitsgurte der beiden äußeren Sitzplätze. 
Die optionalen Komfortsitze für Fahrer und Beifahrer sind mit aktiven Kopfstützen ausgestattet, die Verletzungen von Kopf und Nacken bei einem Heckaufprall durch falsch eingestellte Kopfstützen vermeiden. 
Serienmäßige Isofix-Befestigungspunkte für Kindersitze ergänzen 
die umfangreiche Sicherheitausstattung des 5er Touring.

Doppelte Effektivität: Kopfairbags mit Schlauch und Segel. 

Die AHPS-Kopfairbags komplettieren den vorbildlichen Schutz der 
Insassen. Sie reichen von der A- bis zur C-Säule, decken somit die gesamte Seite des Innenraums ab und schützen den Kopfbereich der Front- und Fondpassagiere. Der AHPS-Airbag (Advanced Head Protection System) ist wesentlich wirkungsvoller als herkömmliche ITS-Airbags, weil er deren Struktureigenschaften eines stabilen Gewebeschlauches mit den Vorteilen des flächigen Schutzes eines Segels verbindet, das ganz über beide Seitenfenster reicht. Im Fall eines Falles schützt dieses Segel die Insassen besser vor Glassplittern oder eindringenden Gegenständen und hält die Passagiere bei einem Seitenaufprall oder Überschlag noch effektiver zurück. 

Steuerungssystem ASE: optimaler Schutz zur richtigen Zeit. 

Unterstützt wird diese Vielzahl aufeinander abgestimmter Sicherheits​komponenten von dem innovativen Sicherheits- und Informationssystem Advanced Safety Electronics (ASE). ASE ist ein zukunftsweisendes vernetztes Airbag-Steuerungssystem mit Lichtwellenleitern, das durch seine dezentralen Sensoren, so genannte Satelliten, eine genaue Crasherkennung ermöglicht und die benötigten Rückhaltesysteme äußerst schnell und zielgerichtet aktiviert. Gleichzeitig bietet es eine große Sicherheit gegen Fehlauslösungen.

11.
Die Produktion: 
Nachhaltig, 
effizient und wegweisend.

Der neue BMW 5er Touring wird im Werk Dingolfing, der größten Produktionsstätte des weltweit 24 Standorte umfassenden Fertigungs​netzwerks der BMW Group, gebaut. Die hochflexible Automobilfabrik beschäftigt mehr als 23 000 Mitarbeiter – davon rund 80 Prozent Facharbeiter – und fertigt täglich bis zu 1300 Fahrzeuge. Seit Produktionsbeginn im September 1973 sind in Dingolfing weit mehr als sechs Millionen Automobile vom Band gelaufen. Ein ausgefeiltes Qualitätsmanagementsystem stellt sicher, dass jedes Fahrzeug in allen Herstellungsstufen zahlreichen Prüfungen unterzogen wird, bevor es das Werk in Richtung Kunde verlässt. 
Qualität „Made by BMW“ ist also garantiert. Diese Qualität hat international einen ausgezeichneten Ruf.

Wegweisende Fertigungstechnologien.

Viel Erfahrung, Engagement und Know-how sind ebenso Voraussetzungen 
für exzellente Produktionsqualität wie der konsequente Einsatz von Hightech-Verfahren. Dazu gehören Ultraschall-, Infrarot- und Lasertechnologien 
wie auch endoskopische Geräte, die bisher eher aus der Medizin bekannt sind. Innovative Materialien und anspruchsvolle Designs fordern das ganze Wissen und Können der Fertigungsspezialisten. Der Produktionsanlauf der jüngsten 5er-Generation mit dem intelligenten Leichtbaukonzept markierte dabei 
den Aufbruch in eine neue Ära des Automobilbaus. Denn die erstmals in einer Großserie eingesetzte Aluminium-Stahl-Mischbauweise erfordert besondere Prozesse im Karosserierohbau und bei der Lackierung. So muss bei der Herstellung des so genannten Gewichtsreduzierten Aluminium-Vorderbaus (GRAV) geklebt, genietet, geschweißt und ein spezieller Laser eingesetzt werden. Rund 1000 Industrieroboter kommen bei der Fertigung der Karosserie des neuen 5er (Touring und Limousine) zum Einsatz, die aus ungefähr 500 Stahl- und Aluminiumteilen besteht und nur etwa 
350 Kilogramm wiegt.

RoDip-Anlage: Die Karosserie schlägt Purzelbäume.

Voraussetzung für die Lackierbarkeit des Materialmixes ist eine Rotations-Tauchlack-Anlage (RoDip), die eine Behandlung von Karosserien mit einem Aluminiumanteil von bis zu 30 Prozent zulässt. Die innovative RoDip-Anlage wird seit November 2001 zur Vorbehandlung der Rohkarosserien – reinigen, entfetten und insbesondere phosphatieren – in der Lackiererei eingesetzt. 
Die Bezeichnung RoDip leitet sich aus den englischen Wörtern „roll“ und „dip“ (rollen und tauchen) ab. Anders als bei bisherigen Vorbehandlungsanlagen 

wird die Karosserie nicht mehr nur horizontal befördert, sondern sie 
dreht sich in jedem Tauchbecken einmal um die eigene Achse, schlägt also Purzelbäume. Einige der Vorteile des neuen Verfahrens: Es können Rohkarosserien in Mischbauweise und bis sechs Meter Länge vorbehandelt werden. Die Hohlräume der Rohkarosserie werden durch die 360-Grad- Drehbewegung besser durchflutet und wieder entleert. Dank einer speziellen Konstruktion der Anlage in Verbindung mit modernster Membranfiltertechnik wird eine optimale Beherrschung der so genannten Kryolith- und Phosphat​schlammkonzentration erreicht. Dadurch entsteht bei der Phosphatierung eine gleichmäßigere und reinere Phosphatschicht auf der Rohkarosserie. 
Diese Phosphatschicht ist ein wichtiger Haftuntergrund für die folgenden Lackschichten und damit auch der wesentlichste Bestandteil des Korrosionsschutzes. Kurz gesagt: Die Vorbehandlung der Karosserie in der RoDip-Anlage ist die Grundlage für eine noch höhere Lackqualität.

Clean Production als unternehmerischer Grundsatz.

Nachhaltige Produktion, also der schonende und umweltverträgliche Umgang mit Ressourcen, ist für die BMW Group ein unternehmerischer 
Grundsatz. Der Konzern erreichte als erster Automobilhersteller der Welt die Umweltzertifizierung aller Produktionswerke und unterzeichnete im September 2001 die internationale Deklaration zur „Cleaner Production“ des Umweltprogramms der Vereinten Nationen. Durch innovative Technologien konnte zum Beispiel das Prozessabwasser pro hergestelltem Fahrzeug von 1998 bis 2002 um 25 Prozent von 1,23 auf 0,92 Kubikmeter verringert werden. Der Energieverbrauch sank im gleichen Zeitraum pro produziertem Automobil von 3,56 auf 3,21 Megawatt, die Kohlendioxidemissionen reduzierten sich von 1,14 auf 0,98 Tonnen um 14 Prozent. 

Pulverklarlack: höhere Qualität ohne schädliche Emissionen.

Die BMW Group ist Vorreiter bei der Einführung wasserlöslicher Lacke und Pionier bei der Entwicklung der einzigartigen Pulverklarlack-Technologie, 
die sie als weltweit erster Automobilhersteller bereits seit Mai 1997 im Werk Dingolfing einsetzt. Während herkömmliche flüssige Klarlacke bis zu 
55 Prozent Lösemittel enthalten, sind bei Klarlack in Pulverform überhaupt keine Lösemittel notwendig. Der Pulverklarlack wird auf die Karosserie gesprüht und haftet auf ihr durch elektrostatische Aufladung. Bei der anschließenden Erwärmung der Karosserie schmilzt das weiße Pulver, wird transparent und verbindet sich mit dem farbigen Wasserbasislack. 
Die Vorteile: Es gibt keinerlei Lösemittelemissionen. Es wird kein Wasser verbraucht, folglich fällt auch kein Abwasser an. Der Materialnutzungsgrad liegt 

durch Direktrecyling in der Anlage bei nahezu 100 Prozent. Zudem verleiht 
der geschmolzene Pulverklarlack dem Farblack höchstem Schutz, Glanz und Brillanz. Von dieser wegweisenden Technologie profitiert in einer klassischen Win-Win-Situation also nicht nur die Umwelt, sondern auch der Kunde.

Herausforderung Farbtonstimmigkeit.

Eine große Herausforderung liegt bei der Lackierung darin, die Farbton​stimmigkeit der gesamten Karosserie zu gewährleisten, denn die verschiedenen Werkstoffe besitzen auch eine unterschiedliche Farbannahme. Für das optimale so genannte Colourmatching wurde daher eine automatische Farbton-Onlinemessung eingerichtet. Beim neuen BMW 5er Touring kommen zwölf Serienfarben zum Einsatz. Darüber hinaus wurde 
ein Kleinmengenfarbversorgungssystem mit Reflowtechnik (Farbwechsel ohne Lackverlust) installiert. Es erlaubt die produktionstechnische Verarbeitung von rund 250 Individualfarben in Serienqualität und bietet damit 
die Möglichkeit, sehr flexibel auf Kundenwünsche zu reagieren.

Montage: Der Mensch steht im Mittelpunkt.

Während im Presswerk, im Karosserierohbau und in der Lackiererei 
die Arbeitsabläufe weitgehend automatisiert sind, steht in der Montage der Mensch im Mittelpunkt. Denn während der Mensch über unzählige   Bewegungsachsen verfügt, hat ein moderner Industrieroboter maximal sieben. So bilden Qualifikation und Motivation der Mitarbeiter die Grundlage 
für eine perfekte Fertigung individueller Automobile von höchster Güte. Unterstützt werden sie bei ihrer Tätigkeit durch neueste Anlagentechnologie und ein besonders ergonomisches Umfeld des Arbeitsplatzes, das die Mitarbeiter entlastet. Schwenkgehänge lassen die Fahrzeuge – optimal für jeden Mitarbeiter vertikal oder horizontal in Position gebracht – durch 
die Montagehallen schweben. Mitfahrbänder erleichtern die Koordination von Bewegungsabläufen. Hydraulische Handlinggeräte unterstützen den kraftsparenden Transport von schweren Bauteilen wie zum Beispiel Sitzen, vormontierte Türen oder Batterien zum Einbauort. Und Monitorsysteme 
an den Bändern, die von auf der Motorhaube befestigten Sendeeinheiten – so genannten Transpondern – mit den Auftragsdaten der Kunden versorgt werden, zeigen die jeweiligen Details der Fahrzeugausstattung an. Denn schließlich ist jeder neue BMW 5er Touring ein individuell maßgeschneidertes Fahrzeug, also von der Motorisierung über das Interieur und die Farbe bis 
zu den komplexen Sonderausstattungen exakt gemäß dem Kundenwunsch gefertigt. Wenn ein neuer 5er Touring schließlich vom Montageband läuft, haben an dem Automobil insgesamt rund 2 300 Mitarbeiter Hand angelegt. 

Änderungswünsche können bis eine Woche 
vor Produktionsbeginn erfüllt werden.

Mit der Umsetzung des Kundenorientierten Vertriebs- und Produktions​prozesses (KOVP) hat die BMW Group als Build-to-Order-Hersteller 
neue Maßstäbe gesetzt. Während früher die Durchlaufzeit vom so genannten Einfrieren der Bestellung – dem Zeitpunkt, ab dem keine Ausstattungs​änderungen mehr möglich sind – bis zur Auslieferung des Fahrzeugs 28 Tage betrug, können jetzt bis eine Woche vor Produktionsbeginn Änderungs​wünsche des Kunden berücksichtigt werden, ohne den vereinbarten Liefertermin zu gefährden. Möglich wurde dies unter anderem durch das Aufbrechen der starren Produktionsfolge von Rohbau über Lackiererei 
bis zur Montage. So wird beispielsweise die Karosserie nicht mehr erst nach dem Eingang der Bestellung lackiert, sondern die fertig lackierten 
Karosserien werden wie Zulieferteile behandelt, sind im Karosserie-Puffer  bereits termingerecht verfügbar und können von der Montage nach 
Bedarf und ohne Zeitverzögerung abgerufen werden. Diese Straffung der Produktionsabläufe gewährt dem Kunden maximale Flexibilität und eine 
hohe Termintreue. Denn das Prinzip des KOVP lautet: Nicht das von BMW geplante Fahrzeug bestimmt den Prozess, sondern das Automobil, 
das der Kunde sich wünscht.

12.
Die BMW Touring-Tradition:
Der 5er Touring 
und seine Vorfahren. 

Der Touring als sportliches und elegantes Automobil für Business, Familie 
und Freizeit ist heute aus der BMW Fahrzeugpalette nicht mehr wegzudenken. Dennoch war es anfangs schwierig, dieses inzwischen sehr erfolgreich etablierte Konzept auf dem Markt durchzusetzen. Kombis galten einst nicht unbedingt als elegant, und als sportlich schon gar nicht. Und sie waren 
es auch nicht wirklich. Bis 1971 der erste BMW Touring auf die Straße kam. Der Vorreiter dieser Variante eines dynamischen Autos mit größerer Vielseitigkeit entstand auf der Basis der 02-Reihe als Verbindung von Kombi und Coupé mit Schrägheck-Karosserie und großer Heckklappe. 
Doch obwohl der Wagen in seiner stärksten Version als BMW Touring 2000tii mit 130 PS und 190 km/h Spitzengeschwindigkeit zu den flottesten Automobilen gehörte, die damals unterwegs waren, gelang ihm der Durch​bruch nicht. In der vierjährigen Produktionszeit wurden lediglich 
31000 BMW Touring verkauft. Das außergewöhnliche Konzept war seiner Zeit noch zu weit voraus.

Der erste 5er Touring: das richtige Modell zur richtigen Zeit.

Dann ruhte die Idee nahezu eineinhalb Jahrzehnte. Bis 1988 der erste 
BMW 3er Touring auf den Markt kam. Diesmal war die Zeit reif für ein Auto, das Sportlichkeit und Eleganz mit Variabilität und Vielseitigkeit kombinierte. Von der ersten Generation des 3er Touring wurden bis 1995 insgesamt 
105 000 Exemplare abgesetzt. Bereits der sich abzeichnende  Erfolg ermutigte dazu, 1991 auch in 5er-Reihe erstmals eine Touring-Variante anzubieten. Der BMW 5er Touring war einer der ersten Kombis in der oberen Mittelklasse. Und er erwies sich als das richtige Modell zur richtigen Zeit. Während seiner Produktionszeit bis 1996 vergrößerte sich das Mittelklasse-Kombisegment um ein Viertel. Der 5er Touring als Premium-Kombi hatte 
mit 55 Prozent den größten Anteil an diesem Zuwachs, 125 700 Einheiten wurden von dieser ersten Generation verkauft. 

5er Touring-Vielfalt: vom Allrad bis zum Erdgasantrieb.

Die starke Nachfrage hatte gute Gründe. Schließlich setzte die  vielfach preisgekrönte 5er-Reihe – ihre Modelle wurden innerhalb von 25 Jahren von den Lesern der Fachzeitschrift „auto motor und sport“ 15-mal in ihrer Kategorie jeweils zum „besten Auto des Jahres“ gewählt – in der Summe ihrer Eigenschaften bereits seit fast drei Jahrzehnten den Maßstab in der 
oberen Mittelklasse. Das Gleiche galt für die Touring-Variante. Sie verfügte 

über dieselben Innovationen wie die Limousine. Beim Ausstattungsangebot gab es praktisch keine Abstriche. Dafür aber den Vorteil der größeren Funktionalität. Es gab den ersten 5er Touring als Sechszylinder-Diesel oder als Benziner mit vier, sechs und acht Zylindern. Die Spannweite der Motorleistung erstreckte sich von 83 kW (113 PS) bis 210 kW (286 PS). Als 525iX verfügte der Touring über einen permanenten High-Tech-Allradantrieb und als 
518 g konnte er wie auch der 316g mit Benzin und Erdgas betrieben werden. 
Diese Touringvariante mit bivalentem Antrieb – 1995 auf der Internationalen Automobil-Ausstellung in Frankfurt vorgestellt –  wurde allerdings nur 
ein Jahr lang produziert, denn das Netz von Erdgastankstellen blieb einfach zu weitmaschig und verhinderte damit einen wirtschaftlichen Erfolg dieses Pionierprojektes von BMW. 

Auf Wunsch war für den ersten 5er Touring übrigens sogar ein besonders variables Doppel-Schiebehebedach erhältlich, sozusagen eine Art Vorläufer des nun für den neuen Touring angebotenen Panorama-Glasdachs. 
Von Anfang an war die separat zu öffnende Heckscheibe ein exklusives und besonders praktisches Feature des 5er Touring für müheloses Einladen 
von kleineren und leichteren Gegenständen.

Zweite 5er Touring-Generation: Verkaufszahlen verdoppelt.

Die zweite Generation des BMW 5er Touring ging 1997 an den Start – und belegte mit dem damals revolutionären Aluminiumfahrwerk der 5er Limousine sofort die Überholspur im Wettbewerb. Das Leichtbau-Fahrwerk war 
um 36 Prozent leichter als ein herkömmliches. Die Steifigkeit der Karosserie konnte durch die Leichtbauweise um 50 Prozent erhöht werden. 
Die Integral-Hinterachse wurde für den Touring modifiziert. Nahezu liegende Stoßdämpfer machten die Federbeindome überflüssig. Die Durchladebreite des Gepäckraums wuchs um beachtliche 16 Zentimeter. Im Laufe der siebenjährigen Produktionszeit bis Ende 2003 gab es zehn verschiedene Motorisierungen mit einem Leistungsspektrum zwischen 100 kW (136 PS) und 210 kW (286 PS), vier davon waren Dieselaggregate. Neben der klassischen 5er Business-Limousine wurde auch der Touring dank seiner Variabilität und seines formvollendeten Auftritts als Geschäftswagen immer beliebter. Das führende Fachmagazin für den Flottenmarkt „FIRMEN AUTO“ kürte den BMW 530d Touring im Jahr 2001 in der Kategorie Premium-
Kombi zum Firmenauto des Jahres. Und die Verkaufszahlen übertrafen alle Erwartungen. Rund 260 000 BMW 5er Touring wurden abgesetzt, 
mehr als doppelt so viele wie vom Vorgänger, der ersten Generation.

5er Touring-Generation Nummer drei: 
viel versprechende Aussichten.

Die Prognose für die nun dritte Generation des BMW 5er Touring mit all seinen wegweisenden und wiederum Maßstäbe setzenden Innovationen ist viel versprechend. Denn die 5er Limousine ist weltweit sehr erfolgreich. 
Und der 5er-Kunde, der sich ein besonders variables Automobil wünscht, war und ist mit dem sportlichen, eleganten und zudem äußerst vielseitigen 
Touring eben optimal bedient.

13.
Der Markt für den 
neuen BMW 5er Touring.

Der neue BMW 5er Touring verkörpert eine perfekte Synthese aus 
Dynamik, Eleganz und Vielseitigkeit. Diese Balance zwischen Sportlichkeit und Raumangebot sowie Komfort und Funktionalität ist sein Erfolgsrezept. 
Sie macht den 5er Touring zum idealen Fahrzeug für Business, Familie und Freizeit. Der Bedarf an variablen Automobilen mit hohem Nutzwert steigt stetig. Gleichzeitig wollen die Kunden aber bei der Leistungsfähigkeit und der Ästhetik ihres Autos keine Abstriche machen. Für diese Fahrer ist der neue BMW 5er Touring sozusagen maßgeschneidert. 

Wesentliche Kaufgründe: 
exzellente Performance, formvollendetes Design.

Kundenbefragungen belegen, dass neben der Variabilität die exzellente Performance und das formvollendete Design des 5er Touring wesentliche Gründe für den Kauf dieses Autos sind, gefolgt von der bekannten Zuverlässigkeit und Verarbeitungsqualität des Wagens. Touring-Fahrer betrachten ihr Auto nicht lediglich als Lastesel. Sie wollen sich in 
einem Fahrzeug wohl fühlen, das ihrem persönlichen Lebensstil entspricht – leistungsstark und dynamisch, sportlich und vielseitig. Sie schätzen, 
dass der 5er Touring sowohl im Geschäftsleben wie für Freizeit und Familie besonders vielseitig nutzbar ist, dabei stets eine gute Figur macht und 
die BMW typische Freude am Fahren vermittelt.

Der klassische Fahrer eines BMW 5er Touring ist zwischen 40 und 
50 Jahre alt, beruflich erfolgreich, aber auch freizeit- und familienorientiert. 
Rund 90 Prozent der Kunden sind verheiratet, etwa 50 Prozent haben 
Kinder im Alter zwischen fünf und 15 Jahren. Der Anteil der Frauen bei den Touring-Käufern beträgt zirka zehn Prozent.

Marktentwicklung: 
plus 20 bis 25 Prozent in den nächsten zehn Jahren.

Das Kombisegment in der Mittelklasse ist im vergangenen Jahrzehnt beständig gewachsen. Der 5er Touring als sportlicher sowie 
eleganter Premium-Kombi hatte an diesem Wachstum einen deutlich überproportionalen Anteil. So entschieden sich in 2002 mehr als 40 Prozent der deutschen 5er-Käufer für den Touring; im restlichen Europa waren 
es 25 Prozent und weltweit 22 Prozent. Der Dieselanteil in diesem Zeitraum belief sich in Deutschland auf 66 Prozent und im übrigen Europa auf 


gut 70 Prozent. Etwa die Hälfte der Touring-Käufer hat beim Einstieg in die Kombiklasse zugunsten von BMW die Marke gewechselt. Vom 5er Touring 
der ersten Generation (1991 bis 1996) wurden 125 700 Fahrzeuge verkauft. Bei der zweiten Generation (1997 bis 2003) hat sich die Absatzzahl 
auf rund 260 000 Einheiten mehr als verdoppelt. Für die nächsten zehn Jahre prognostizieren Automobilmarkt-Experten beim Kombisegment eine 
weitere Zunahme um 20 bis 25 Prozent. Beste Erfolgsaussichten also für den neuen BMW 5er Touring, da der Premiumanteil bei den Kombis auch in Zukunft überproportional steigen dürfte.

Technische Daten BMW 5er Touring.
525i; 545i.

	Karosserie

fsdfd

d

Anzahl Türen / s
	
	525i
	545i
	
	

	Anzahl Türen/Sitzplätze
	
	5/5
	5/5
	
	

	Länge/Breite/Höhe (leer)
	mm
	4 843/1846/1491
	    4 843/1846/1491
	
	

	Radstand
	mm
	2 886
	2 886
	
	

	Spurweite vorne/hinten


	mm
	1558/1581
	1558/1581
	
	

	Wendekreis
	m
	11,4
	11,4
	
	

	Tankinhalt
	ca. l
	70
	70
	
	

	Kühlsystem einschl. Heizung     

l
	l
	9,8 (10,2)
	13,8 (14,2)
	
	

	Motoröl


Getriebeöl


	l
	6,5
	8,0
	
	

	Getriebeöl
	l
	Dauerfüllung
	Dauerfüllung
	
	

	Hinterachsengetriebeöl
	l
	Dauerfüllung
	Dauerfüllung
	
	

	Leergewicht nach EU1
	kg
	1655 (1665) 
	1795 (1800)
	
	

	Zuladung nach DIN
	kg
	600
	560
	
	

	Zul. Gesamtgewicht nach DIN
	kg
	2 180 (2 190) 
	2 280 (2 285)
	
	

	Zul. Achslasten vorne/hinten
	kg
	980/1280
	1050/1300
	
	

	Zul. Anhängelast2
	             
	
	
	
	

	gebremst (12%)/ungebremst


	Kg
	              1800/750 
	2 000/750
	
	

	Zul. Dachlast/Zul. Stützlast
	kg
	100/90
	100/90
	
	

	Kofferraumvolumen DIN 70020
	l
	500–16505
	500–16505
	
	

	Luftwiderstand
	cX x A
	0,30 x 2,26
	0,30 x 2,26
	
	

	Motor
	
	
	
	
	

	Bauart/Anz. Zylinder/Ventile Zylinder/Ventile


	
	Reihe/6/4
	V90/8/4
	
	

	Kraftstoffaufbereitung
	
	Siemens MS45
	           Bosch ME9.2.1
	
	

	Hubraum effektiv
	cm³
	2494
	4398
	
	

	Hub/Bohrung
	mm
	75,0/84,0
	82,7/92,0
	
	

	Verdichtung


	:1
	10,5 
	10,0 
	
	

	Kraftstoff
	
	ROZ 91–983
	ROZ 91–983
	
	

	Leistung
	kW/PS
	141/192
	245/333
	
	

	bei Drehzahl
	min–1
	6 000
	6 100
	
	

	Drehmoment
	Nm
	245
	450
	
	

	bei Drehzahl
	min–1
	3 500
	3 600
	
	

	Elektrik
	
	
	
	
	

	Batterie/Einbauort
	Ah/–
	80/Gepäckraum
	90/Gepäckraum
	
	

	Lichtmaschine
	A/W
	150/2 100
	170/2 380
	
	

	Fahrwerk
	
	
	
	
	

	Vorderradaufhängung
	
	Doppelgelenk-Zugstreben-Federbeinachse in Aluminiumbauweise;
Querkraftausgleich; Bremsnickreduzierung


	Hinterradaufhängung
	
	Integral-IV- Mehrlenkerachse in Aluminiumbauweise; 
Räumlich wirkende Radaufhängung mit Anfahr- und Bremsnickausgleich

	Bremsen vorn
	
	Einkolben-Faustsattel-Scheibenbremsen

	Durchmesser
	mm
	310 x 24, belüftet
	348 x 30, belüftet
	
	

	Bremsen hinten
	
	Einkolben-Faustsattel-Scheibenbremsen

	Durchmesser
	mm
	320 x 20, belüftet
	345 x 24, belüftet
	
	

	Fahrstabilitätssysteme
	
	ABS, CBC, ASC, DSC, DTC, DBC; Optional: Dynamic Drive
	

	Lenkung


	
	Zahnstangen-Servotronic; Optional: Aktivlenkung Servotronic
	

	Gesamtübersetzung Lenkung
	:1
	13,7
	13,7
	
	

	Getriebeart
	
	6-Gang-Schaltgetriebe/SMG optional (6-Gang-Automatikgetriebe mit Steptronic)

	Getriebeübersetzung 
	I
	:1
	4,350 (4,171)
	4,055 (4,171)
	
	

	
	II
	:1
	2,496 (2,340)
	2,396 (2,340)
	
	

	
	III
	:1
	1,665 (1,521)
	1,582 (1,521)
	
	

	
	IV
	:1
	1,230 (1,143)
	1,192 (1,143)
	
	

	                                  
	V
	:1
	1,000 (0,867)
	1,000 (0,867)
	
	

	                                  
	VI
	              :1
	0,851 (0,690)
	0,872 (0,690)
	
	

	                                   
	R
	:1
	3,926 (3,403)
	3,670 (3,403)
	
	

	Hinterachsübersetzung
	:1
	3,23 (3,73)
	2,93 (3,38)
	
	

	Reifen 
	
	       225/55R16 95 W
	225/50R17 94 Y
	
	

	Felgen 
	
	                 7 J x 16 LM
	                7,5 J x 17 LM 
	
	

	Fahrleistungen3
	
	
	
	
	

	Leistungsgewicht nach DIN
	kg/kW
	11,2
	7,0
	
	

	Literleistung
	kW/l
	56,5
	55,7
	
	

	Beschleunigung  
	0–100 km/h
	s
	8,2 (8,8)
	5,9 (6,0)
	
	

	                           
	0–1000 m
	s
	29,0 (29,4)
	25,4 (25,6)
	
	

	80–120 km/h im 4./5. Gang
	s
	8,9/11,9 (–) 
	6,1/7,7 (–) 
	
	

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	232 (229)
	250 (250)4
	
	

	Verbrauch im EU-Zyklus
	
	
	
	
	

	städtisch
	l/100km
	14,1 (14,7)
	16,8 (16,4)
	
	

	außerstädtisch
	l/100km
	7,5 (7,9)
	8,3 (8,2) 
	
	

	insgesamt
	l/100km
	9,9 (10,3)
	11,3 (11,2)
	
	

	CO2
	g/km
	238 (248)
	274 (271)
	
	

	Sonstiges
	
	
	
	
	

	Emissionseinstufung
	
	EU4
	EU4
	
	

	Typklasseneinstufung
	KH/VK/TK
	
	
	
	


Werte in Klammern gelten für Automatik-Getriebe.


Gewicht des betriebsfertigen Fahrzeugs (DIN) plus 75 kg für Fahrer und Gepäck.


2Erhöhungen sind unter bestimmten Voraussetzungen möglich. 

3Angaben zu Fahrleistung und Verbrauch beziehen sich auf ROZ 98.



4Elektronisch abgeregelt.



5Bei Ausstattung mit Runflat-Bereifung.

Technische Daten BMW 5er Touring.
525d; 530d.

	Karosserie

fsdfd

d

Anzahl Türen / s
	
	525d
	530d
	
	

	Anzahl Türen/Sitzplätze
	
	5/5
	5/5
	
	

	Länge/Breite/Höhe (leer)
	mm
	4 843/1846/1491
	    4 843/1846/1491
	
	

	Radstand
	mm
	2 886
	2 886
	
	

	Spurweite vorne/hinten


	mm
	1558/1581
	1558/1581
	
	

	Wendekreis
	m
	11,4
	11,4
	
	

	Tankinhalt
	ca. l
	70
	70
	
	

	Kühlsystem einschl. Heizung  

l
	l
	9,6 (9,8)
	9,6(9,8)
	
	

	Motoröl

Getriebeöl


	l
	8,25
	8,25
	
	

	Getriebeöl
	l
	Dauerfüllung
	Dauerfüllung
	
	

	Hinterachsengetriebeöl
	l
	Dauerfüllung
	Dauerfüllung
	
	

	Leergewicht nach EU1
	kg
	1750 (1760) 
	1760 (1775)
	
	

	Zuladung nach DIN
	kg
	600
	600
	
	

	Zul. Gesamtgewicht nach DIN
	kg
	2 275 (2 285) 
	2 285 (2 300)
	
	

	Zul. Achslasten vorne/hinten
	kg
	1050/1300
	1050/1300
	
	

	Zul. Anhängelast2
	             
	
	
	
	

	gebremst (12%)/ungebremst


	Kg
	              2 000/750
	2 000/750
	
	

	Zul. Dachlast/Zul. Stützlast
	kg
	100/90
	100/90
	
	

	Kofferraumvolumen DIN 70020
	l
	500–16503
	500–16503
	
	

	Luftwiderstand
	cX x A
	0,30 x 2,26
	0,30 x 2,26
	
	

	Motor
	
	
	
	
	

	Bauart/Anz. Zylinder/Ventile Zylinder/Ventile


	
	R/6/4
	R/6/4
	
	

	Kraftstoffaufbereitung
	
	Bosch DDE 5 (CR)
	Bosch DDE 5 (CR)
	
	

	Hubraum effektiv
	cm³
	2497
	2993
	
	

	Hub/Bohrung
	mm
	75,1/84,0
	90,0/84,0
	
	

	Verdichtung


	:1
	17,0 
	17,0 
	
	

	Kraftstoff
	
	                      Diesel
	Diesel
	
	

	Leistung
	kW/PS
	130/177
	160/218
	
	

	bei Drehzahl
	min–1
	4 000
	4 000
	
	

	Drehmoment
	Nm
	400
	500
	
	

	bei Drehzahl
	min–1
	2 000–2 750
	2 000–2 750
	
	

	Elektrik
	
	
	
	
	

	Batterie/Einbauort
	Ah/–
	90/Gepäckraum
	90/Gepäckraum
	
	

	Lichtmaschine
	A/W
	170/2 380
	170/2 380
	
	

	Fahrwerk
	
	
	
	
	

	Vorderradaufhängung
	
	Doppelgelenk-Zugstreben-Federbeinachse in Aluminiumbauweise;
Querkraftausgleich; Bremsnickreduzierung


	Hinterradaufhängung
	
	Integral-IV- Mehrlenkerachse in Aluminiumbauweise; 
Räumlich wirkende Radaufhängung mit Anfahr- und Bremsnickausgleich

	Bremsen vorn
	
	Einkolben-Faustsattel-Scheibenbremsen

	Durchmesser
	mm
	belüftet/310 x 24
	Belüftet/324 x 30
	
	

	Bremsen hinten
	
	Einkolben-Faustsattel-Scheibenbremsen

	Durchmesser
	mm
	belüftet/320 x 20
	belüftet/320 x 20
	
	

	Fahrstabilitätssysteme
	
	ABS, CBC, ASC, DSC, DTC, DBC; Optional: Dynamic Drive
	

	Lenkung


	
	Zahnstangen-Servotronic; Optional: Aktivlenkung
	

	Gesamtübersetzung Lenkung
	:1
	13,7:1
	13,7:1
	
	

	Getriebeart
	
	6-Gang-Schaltgetriebe (6-Gang-Automatikgetriebe mit Steptronic)

	Getriebeübersetzung 
	I
	:1
	5,08 (4,171)
	5,08 (4,171)
	
	

	
	II
	:1
	2,804 (2,340)
	2,804 (2,340)
	
	

	
	III
	:1
	1,783 (1,521)
	1,783 (1,521)
	
	

	
	IV
	:1
	1,260 (1,143)
	1,260 (1,143)
	
	

	                                  
	V
	:1
	1,000 (0,867)
	1,000 (0,867)
	
	

	                                  
	VI
	              :1
	              0,835 (0,691)
	              0,835 (0,691)      0,8510,
	
	

	                                   
	R
	:1
	4,638 (3,403)
	4,638 (3,403)
	
	

	Hinterachsübersetzung
	:1
	2,65
	2,56
	
	

	Reifen 
	
	       225/55R16 95 W
	225/55R16 95 W
	
	

	Felgen 
	
	                 7 J x 16 LM
	7 J x 16 LM 
	
	

	Fahrleistungen
	
	
	
	
	

	Leistungsgewicht nach DIN
	kg/kW
	12,9
	10,5
	
	

	Literleistung
	kW/l
	52,1
	53,5
	
	

	Beschleunigung  
	0–100 km/h
	s
	8,3 (8,5)
	7,2 (7,4)
	
	

	                           
	0–1000 m
	s
	                  29,3 (29,5)
	  27,5 (27,5) 
	
	

	80–120 km/h im 4./5. Gang
	s
	6,9/8,5 (–/–) 
	5,7/6,9 (–/–) 
	
	

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	225 (222)
	242 (240)
	
	

	Verbrauch im EU-Zyklus
	
	
	
	
	

	städtisch
	L/100km
	                    9,7 (10.9)
	                    9,9 (11,1)
	
	

	außerstädtisch
	l/100km
	5,6 (6,5)
	5,8 (6,4) 
	
	

	insgesamt
	l/100km
	7,0(8,0)
	7,2 (8,0)
	
	

	CO2
	g/km
	187 (213)
	192 (213)
	
	

	Sonstiges
	
	
	
	
	

	Emissionseinstufung
	
	EU 4 (Partikelfilter)
	EU 4 (Partikelfilter)
	
	

	Typklasseneinstufung
	KH/VK/TK
	
	
	
	


Werte in Klammern gelten für Automatik-Getriebe.


Gewicht des betriebsfertigen Fahrzeugs (DIN) plus 75 kg für Fahrer und Gepäck.


2Erhöhungen sind unter bestimmten Voraussetzungen möglich. 



3Bei Ausstattung mit Runflat-Bereifung.

15.
Leistungs- 
und Drehmomentdiagramm.
 
 

 

 



16.
Außen- und Innenabmessungen.






































